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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke?ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberge

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt I Thlr. 12, Sgr.
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchtift oder deren Raum

M 71. Halle, Sonntag den 25. März 1866.Hierzu drei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Prännmeration auf das nächſte Quartal (April bis

Juni 1866) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Jeitungs- Expedition ſam Markte auch ferner ent
gegen z auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 21. März 1866. G. Schwetſchkeſſcher Verlag.
Deutſchland. richt daß Graf Bismarck dem Grafen Karolyi beruhigende Eröffnun

Berlin d. 23. März. Die hieſ. Börſenzeitung ſchreibt: Wie gen gemacht ünd namentlich verſichert hahe, datßz Preußen fortwährend
wir aus ſehr gut informieter Quelle vernehmen iſt vorgeſtern ein an en berg V r r Wege
ſgenhändiges iben des Kaiſers von Oeſterreich an den Kö- ner Blättern wieder beſtritten a en Mittheilungen der „Preſſe“nis Vichſcleſ Amgeneſen durch via die ehe der Diffe iſt durchaus keine Annäherung erfolgt ſondern man iſt in den öſterrei

renzen P ne Oeſterreich in eine völlig veränderte (2) n e e in Berlin die Kriegs
in dürftear Betten ferner mit: „Einer der Gründe für die un Die neueſte Nordd Allg. Ztg. bringt einen Artikel, welcher in

gemeine Geldknappheit an der hieſigen Börſe beſteht, wie man allge er a Dnſg ſo r r Bres
die Königliche See handlung augenblick au' (ſ. telegr. Depeſchen am uß) geeignet iſt eine Aufklärung vonden antaut von i konten hamcch aingeſen oder Le u ein gen e m r Pereee Artikel n G e den

ini t d oll* dies Factum auf eine be achrichten unſere en er. Correſpöndenten werden durch heute einr re rcuſchern e Jn wie gegangene Nachrichten die Mittheilüngen zahlreicher Blätter beſtätigt

weit politiſche t hierbei r e e v e r r e en en ri i i ter n igen Umſtänden für dieReich nen et in an aforterlchen Falls über liquide. ſchleſiſchen Grenze im Gange iſt S daß Erxtrazüge die Artillerie beför
Mittel disponiren zu können vermögen wir natürlich nicht zu beur Heer in Ungarn die Einleitungen zum Ankauf von Pferden ge
theilen

Ueber den Empfang der Generalität bei Sr. Majeſtät zur Graf Bismarck ſoll wie Graf Karolyi? gemeldet hat ernſtlich mit
geſtrigen Geburtstagefeier hört die Kreuzztg. daß der König ſich dem Plane umgehen die Bundes Reforinfrage in den Vordergrund zu
in ſehr ernſter und feſter Weiſe über die augsenblicklichen politiſchen Wenn r et r en de zur r
Schwierigkeiten geäußzert hat, ohne jedoch der Hoffnung auf eine fried 3 e e e r m wen u e te W r
liche Löſung zu entſagen. Mit beſonderer Herzlichkeit und mit dem Abendpoſt int nicht die mit e Mtin di ge z hieſes i Her
r r Mir t e e e 5 e rin s vor e ſie berichtet mit ugenſchennchen r de ielet
weiter m e aatsminiſter neh erh. v e Seiten auf dieſen Punkt hingeſteuert werde. Das öffizielle Blatt ſagt:

Wenn von öſterxeichiſcher Seite jede Propokation aufs Beſtimm „Die Stimmen häufen ſich nunmehr in der deutſchen Preſſe welche von
teſte in Abrede geſtellt worden iſt, ſo iſt hier darauf bemerkt worden, der rechtlichen Unmöglichkeit eines Krieges zwiſchen Oeſterreich und Preu

e
ruppenbewegungen gerade zuerſt von dem ener Preßzbureg

e an verbreitet worden An d en d n W r W r erich ſo augenfällig, daß in dieſer draſtiſchen. Hervorhebung der drin r e 8 rgendſten Kihogefape u das Nil e ſein konnte, Sie andern veranlaſſen wäre den Charakter eines bundesrechtlichen Vorgehens,

en e tet e e e n hatte San habe de nabebtege Aichebe, ſnn Serben h dieſe Se
rufen. achdem en das Signal ſeinen nächſten Zweerfüllt ſt hält man es n Wun far Angeneſſnet vorerſt Mitthei ziehung zu genügen er würde das weſentlichſte Fundament ſeiner poli

lungen entgegenzuwirken, welche mit den ſoeben in Paris, London und Vra Exiſtenz un und damit das letzte Band der Weg

h e e. nrung aufs Entſchiedenſte von ſich wei nicht in o J ig 4et n e. icht, n.Die hieſige Preßleitung fand es angeineſſen, geſtern (19.) ein in verbindlichem ſcheinlich werden Preußen und Oeſterreich ſich zunächſt nicht im offenen
Tone gehaltenes Etreularſchreiben an die Redacttonen der Wiener Blätter zu richten Felde ſondern im Bundespalais zu Frankfurt begegnen, und daß der
werin dieſetben erſucht werden ſich der Mitthellung von Nachrichten in Bekreff mili Streit in dieſem beigelegt werde dazu wird Oeſterreich, bei den immer
tairiſcher Rüſtungen zu enthalten da die nach Böhmen abgehenden Verſtärkungen v n cdurch die neueſtens daſelbſt vorgekommenten en le en und es im Jntere wachſenden Schwierigkeiten ſeiner Lage, vielleicht bald die ausreichende

Ernüchterung an den Tag legen.eſſe der öſterreichiſchen Journaliſtik liege, den Vorwurf der Propokation zu vermeiden. d
Die von Wien aus verbreitete und nach Korreſpondenzen ven Ueber die Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Königs in Kiel

dort ſelbſt im „Oresd. Journal“ als glaubwürdig bezeichnete Nach wird der Kreuzzeitung von dort unterm 22. März verichtet: Vom



ſchönſten Wetter begünſtigt und Unter Begleitung einer ünabſehbaren Veränderun en im Cabinette ſtärker als je die Rede dMenſchenmenge würde geſtern Abend 8 Uhr zur Vorfeier des Geburts kriſen“ Gebt es nach der el an gut rn Sabinets. S
tages Sr. Maj. des Königs von Preußen großer Zapfenſtreich von den dem Sprunge, und man darf ihm wohl nachſagen vaß h
Mufſikcorys des Kaiſerl. Oeſterreichiſchen 22. Feldjggerbataillons, des tung des Jnnernſ hinter dem, was man ver einen ſ e
Königl. Preußiſchen Seebataillons und der Stamm Diviſion ausge Diplomaten erwartete, zurückgeblieben. Als der Kaiſer werten der
führt. Unter Beleuchtung von Stocklaternen marſchirte. das Oeſter Uhr Nachmittags die Deputation des geſetzgebenden Kö eute um 2 ſon bet
reichiſche Muſikcorps von der Oeſterreichiſchen Häuptwache am Markt ſtand verſelbe aufrecht vor dem Throne und zu ſeiner Gegen den hie
durch die Schloßſtraße nach dem MarineStationsgebäude, der Woh Napoleon, zu ſeiner Linken Prinz Joachim Murat und Mſ rn Licht
nung des Contre Admirals Jachmann, trug dort einige Stücke vor und Bonaparte. Der Kaiſer war umgeben von ſeinen Mimſtern Nican
kehrke dann zur Houptwache zurück. Die Muſikcorps des Seebatail dern des geheimen Rathes, Marſchällen und Großwürdenträ itglie. tenkam.
lons und der Stamm Diviſion hatten ſich vor dem Schloſſe vereinigt, Krone Die Antworts Adreſſe ward vom Präſidenten Grafen War l J
blieſen dort einige Choräle und ſchlugen dann den bekannten großen vorgeleſen. Der Deputation hatten ſich unter Anderen faſt ſämr e
Zapfenſtreich durch die Hauptſtraßen nach der Hafenwache. Heute Mitunterzeichner des Amendemetits der Sechsundvierzig ngeſchark wen
Morgen 6 Uhr wurde vor der Preußiſchen Hafenwache die große bei der Deputation ließen ſich die ausgelooſten Mitglieder Mnuel 3
Reveille geſchlagen und im ſelben Augenblicke prangten die Königl. Jules Fabre vermiſſen, Ollivier dagegen war im Coſtume der al J
Schiffe in reichem Flaggenſchmuck. Um 10 Uhr Vormittags hielt neten erſchienen. Die Antwort des Kaiſers war kurz und wich Verbot
der Kirchenrath Dr. Lüdemann in der Kloſter und Garniſonkirche wie in der Regel „Stabilität Fortſchritt und Freiheit“ iſt das d
den Feſtgottesdienſt, welchem der Statthalter Frhr. v. Gablenz mit ſel- geſpann mit dem er fortfahren zu wollen verheißt. Wie üblich n
nen Beamten, ContreAdmiral Jachmann, die Conſuln, die Räthe der den die Worte des Monarchen mit wiederholten Lebehochs an Vor
Landesregierung des Ober Appellationsgerichts, ſämmtliche Preußiſche Kaiſer vernommen. Jhr Jnhalt iſt vieldeutig, wie Drakelſprüch din gſuchur
und Oeſterreichiſche Offiziere mit ihren Familien und Deputationen der ſein pflegen. Der Kaiſer will einen Schritt worangehen be e
Matroſen und Soldaten beiwohnten. Unmittelbar nach der kirchlichen Schwankungen befürchten und an Stabilität etwas zu wünſchen n et
Feier bildeten das 22. Feldjägerbataillon. und eine Abtheilung Win könnte er beruft ſich auf ſein fröhliches Gewiſſen und dies i Miedrel

diſchgrätz Dragoner, die Flottenſtamm und Werftdiviſion und das K. Wichtigſte in dieſer Antwort wie er in der Thronrede auf eine auch derSeebataillon auf dem Marktplatz der Oeſterreichiſchen Hauptwache. ſtimmte Zukunft wegen der Krönung des Baues verwieſen ſo m t a
gegenüber ein offenes Viereck. Mit dem Schlage 12 erſchienen Frhr. ſitet er hier auf ſeinen Sohn, der das Werk weiter führen mö e See
v. Gablenz und ContreAdmiral Jachmann mit einer äußerſt glänzen für ſeine Perſon will mit jener Freiheit nichts zu thun haben r wen
den Suite inmitten des Marktes ContreAdmiral Jachmann trat ei den Reden derer laut wurde, die im geſetzgebenden Körper die Gott e
nige Schritte vor und brachte ein Hoch auf Se. M. den König Wil anders verſtanden, als Rouher, Forcade de la Roquette und Gian Wenn
helm von Preußen aus, welches durch ſtürmiſches Hurrah der Oe de Caſſaägnac. Der Kaiſer beruft ſich auf ſeine perſönlichen Leiſtinn d
ſterreichiſchen und Preußiſchen Truppen unter präſentirtem Gewehr und vom Staatsſtreiche an bis auf ſeine letzte Thronrede: wie er aus Tod ledder Natisnalhymne begleitet wurde. Gleichzeitig ertönte! auf ein wom a ner Machtvollkommenheit damals „Frankreichs Geſchicke in die a n
Kirchthurm mit einer Flagge gegebenes Signal der Kanonendonner von Hand nahm, wie er Frankreichs Geſchicke bisher perſönlich gelenkt n
den Königl. Schiffen, der Seefeſte Friedrichsort und dem Marinedepot! ſo willſer auch auf ſeine perſönliche Verantwortlichkeit pun über der e

Hierauf formirten die Truppen ſich unter Oberſt Rohde zum Parade reichs Loos mit fröhlichem Gewiſſen die Selbſtherrſchaft fortführen Von In
marſch und defilirten in der Nähe des Schloſſes vor dem Statthalter. Reaction iſt dabei keine Rede die Hoffnungen auf eine freiere Peiln bung de
Der Marktplatz und ſämmtliche Straßen waren mit Zuſchauern faſt ſind nicht ausgeſchloſſenz vorläufig aber heißt es von dem ſetzigen e durch di
überfüllt. Auf dem Schloß, den Wachen, den Kirchthürmen, dem Rath ſtem: Es hat gewirkt, wie es wirken ſollte, und es ſoll ſowie a
haus, der Feldpoſt, Schiffswerfte, Zoll und verſchiedenen Privathäuſern wie es fünfzehn Jahre gewirkt hat 3 hen
wehten Preußiſche und Schl swig Holſteiniſche Fahnen. Gleich nach der Türkei wurden

Wort e De e ein Glückwunſch Telegramm an Se Die Ereigniſſe in den DOonaufürſtenthümern haben den Entſchlß ne

rlin. der Pforte herbeigeführt, ei i i ſen In erDie „Flensb. Ndd. Ztg. berichtet aus Schleswig vom 21. März. der Donau an De h e e et n ne
Sie werden ſich erinnern daß der Gouverneur Frhr. v. Manteuffel aus Ruſtſchuk, daß die Truppenbewegungen in dieſer Ge end vein e
gegen Neujahr einen aus Braunſchweig datirten Brief empfing, wor begonnen haben. Die Zuzüge erfolgen ſowohl von Schu in r en
in einer vom „Bunde der 24 Deutſchen Jünglinge!““ unter den gräß Konſtantinopel aus. Die Pivots der Aufſtellung ſollen Ruſtſchut be Der
lichſten Schmähungen ihm Tod und Untergang drohte. Es wurde Siliſtrig werden, und die Stärke des aufzuſtellenden Obſervationscolſ Wittwe
ſchon damals aus einigen in der Schmaähſchrift erwähnten Vorfällen, wird auf 12— 15,000 Mann angeſchlagen e
von denen nur ein Einwohner hieſiger Stadt Kunde haben konnte ver Man ſchreibt der Patrie aus Töalantins el unterm De
muthet, daß dieſelbe ihre Entſtehung in der Stadt Schleswig gefunden März, daß ſehr eifrig an den neuen Feſtungsarbeiten der Daran
habe. Vor einigen Wochen nun wiederholte ſich die Geſchichte mit et gearbeitet wird. Der Sultan hat am 6. März in Begleit de her au
was veränderten Umſtänden Diesmal kam der Brief aus Rendsburg Kriegsminiſters und des Großveziers die Arbeiten in gen e
und außer dem Gouverneur wurde auch der Bürgermeiſter v Gußs nommen. Die Armirung, welche 830 Geſchübſtücke enthält änlt
mann mit einem ſolchen Pasquill bedacht. Da die Unterſuchung des 340 auf europaiſcher und 490 auſ aſiatiſcher Seite, wird bis T u de
halb nun nicht von dem hieſigen Magiſtrat geführt werden konnte, ſo Feuerſchlünde gebracht werden 4 ſes We
wurde von dem Appellationsgericht eine eigene UnterſuchungsCommiſ ſtigenſion beſtellt, beſtehend aus den Hardesvögten Fiſcher-Benzon, und Block Telegraphiſche Depeſchen 7 und di
und dem Actuar Wolfhagen: Dieſelben zogen nunnden früheren Fabri Breslaäu, d. 23. März. Mittheilungen aus Wien melden übet v
kanten Pfretzſchner als verdächtig in Unterſuchung und nach einem den Fortgang der öſterreichiſchen Rüſtungen Folgendes Bei dem Doſe u
dreiſtündigen Verhör geſtand derſelbe, daß er der Verfaſſer der erwähn Pruchna im öſterreichiſchen Schleſien an ber Preußiſchen Grenze wid de
ten Schmähſchriften ſei. Derſelbe wurde erſt neulich in einer wider Truppenlager abgeſteckt. Zur Reparatur der Feſtungswerke n
ihn anhängigen Sache wegen Verbreitung von Zeitungen vom Appel Krakaun und zur Armirung derſelben ſind dem Kömmandanten 4000 u
lationsgerichk freigeſprochenz er leitete neulich auch die abenteuerliche Akbeiter und eine Million Gulden zur Verfügung geſtellt. Jn Sewit S d
Deputation der Schleswiger Kampfgenoſſen zur Beiſetzung der Leiche an werden zwei Regimenter Kavallerie erwartet. Die Regiments Tode
des Prinzen von Noer. Uebrigens iſt derſelbe kein geborener Schles Kommandeure haben Befehl erhalten, ihre Truppen in der Nähe der gens
wig Holſteiner, ſondern ſtammt, ſo viel g mir bekannt iſt, aus dem Eiſenbahnen Zu concentriren, um jeden Augenblick zum Abmarſch betet 8
Sachſenlande. t zu ſein. Die Magiſtrate von Agram und Karlſtadt haben die Auf n

Kaſſel, d. 22. März. Das Podagra des Kurfürſten hat wie forderung erhalten zur Beſchleunigung des Ankaufs von Pferden Vor ſchrieb
der zugenommen, ſo. daß derſelbe genöthigt iſt. von Neuem das Bett. Näge zu machen. Mit den Güterzügen werden die Reſerven in grö
zu hüten. Auch ſoll eine gewiſſe Apathie und Schläfrigkeit ſich be ßeren und kleineren Abtheilungen nach Jtalien befördert.merkbar machen was bisher noch niemals der Fall war. Die be Altong, d. 23. März. Der „Altonaer Mercur“ meldet, daß e
abſichtigten Kundgebungen im Lande zur Unterſtützung der letzten Be nach der geſtern zu Ehren des Geburktstags Sr. Majeſtät des Königs allein
ſchlüſſe der Ständeverſammlung ſind von der Polizeidirection dahier, n Preußen ſtattgehabten Feſtparade des öſterreichiſchen Militärs der Thlr.
welche, wie allgemein angenommen wird, dabei nach ſpecieller Weiſung General von Kallk dem Preußiſchen Etappencommandanten, Major r
des Miniſteriums gehandelt hat unterdrückt worden indem man eine Dömming, ſeine Glückwünſche für den König von Preußen ſowie den
von hieſigen Bürgern veranſtaltete Bürgerverſammlung im Voraus die Hoffnung ausgeſprochen habe daß das gute Einvernehmen zwiſchen
verboten hat. Ein Recht dazu giebt nicht einmal die Haſſenpflug'ſche Oeſterreich und Preußen wiederhergeſtellt und ferner nicht getrübt werde wege
Verordnung über das Vereinsweſen vom 19. December 18545 auch Zum Wohle beider Nationen und Deutſchlands. nkonnte der Polizeidirector nur inſofern einen gewiſſen Schein von Le Danzig d. 23. März. (B. B.Ztg) In dem ſoeben ſtattge m
galität gewinnen, daß er annimmt die öffentliche Billigung der ſtän fundenen Audienztermin iſt Herr Heinrich Behrend, nachdem der Ausb
diſchen Beſchlüſſe würde eine „öffentliche Beleidigung der Staatsre- Dtaatsanwält ſelbſt das „Nichtſchuldig beantragt. hatte, freigeſpro
gierung enthalten, und eine ſolche Billigung könnte doch ohne Weite hen worden. nres „unſtterſtelli“ werden. Dies letztere wird nun allerdings der Wahr Paris d. 23. März. Die „France“ beſchäftigt ſich heute mit den nſe
heit ſehr nahe kommen allein dergleichen einſichtsvolle Annahmen und deutſchen Angelegenheiten. Sie erklärt, es ſei keine Thatſache eingetre und t
Vermuthungen können doch, den Worten der Verordnung gegenüber, ten, welche beweiſe daß Preußen geneigt ſei, Krieg zu führen, und lich a
die nur eine Auflöſung ver Verſammlungen zulaſſen, unmöglich ge erwähnt einer Unterredung, welche einem Londoner Journal zufolgenügen. Wie man hört, haben ſich die betreffenden Herren zunächſt am Herr Drouyn de Lhuys mit dem preußiſchen Botſchafter, Grafen 3

den bleibenden Ständeausſchuß gewandt. Goltz, gehabt haben ſoll. In derſelben hatte der franzöſiſche Miniſter den,

Fraukretch. ne c e e e un m aParis, d. 22 März Geſtern wurde in den Tuilericen Miniſter glaube Be Heer Den gelöſt werden. Das Slait fügt hinzu Jeder
I en in die He yn de Lhuys zugeſchriebene Anſicht ſei voll unrath gehalten, dem auch die Kaiſerin wieder anwohnte. Heute iſt von kommen richiig. S ſo ba



ibinetz St. Petersburg d. 23 Matz. Bezugnehmend auf die am einer allgemeinen geiſtigen Abſpann ung die fich durch ein mehr mechaniſches Handeln
eht auf 16. v. im engliſchen Unſethauſe abgegebene Erklärung des Unterſtagts alt wie d inte Klhenihete e re S n n r

r ekannten und währen eine ufen n der enke in dieſem Zuſtande gaKerwal. Sectetairs Layardemeldet. das heutige „Journal de St. Petersbourg“: er auch die Erklärung über Entſtehung des Blutfleckes auf ſeiner Hand, ohne ſich be
nmirten Der Emir von Buchara habe einen mit einer durchaus friedlichen Miſwußt zu werden, daß dieſelbe ganz und gar unwahrſcheinlich war. Denn obgleich er
um 2ſon betrauten Abgeſandten des Generals Tſchernajew verhaften laſ ſpäter zugeben mußte ſich wenigſtens am 6. Dezember früh die Hände gewaſchen zu

doch, daß das Blut am Tage vorher, am 5. Dezember an die
mpfing ſen, worauf der letztere den ShyrHaria überſchritten habe. Weitere San etennee ſt
n Nachrichten ſeien e Den eingetroffen. St re Ganz beſonders wichtig ſind die Ermittelungen bezüglich der muthmaßlich gebrauch

Ucian Florenz, d. 22. März. t Jn der heutigen Sitzung der Deputir ten Mordwerkzeuge. Aus der Beſchaffenheit der Verletzungen wollen die Aerzte mit
Nitglie- tenkammer bekämpfte der Miniſter des Jnnern die Wahl Mazzini's Sicherheit den Gebrauch eines hölzernen, keulenartigen Jnſtruments, das aber an dem

nen Ende mit einer etwa 3 Zoll langen Zwinge verſehen geweſen ſein müſfe, und
rn der (zum Vertreter der Stadt Meſſina. aus rechtlichen und politiſchen S eines ſcharf ſchneidenden Jnſtruments ohne Spitze annehmen, alſo einen ſchweren Stock
alewsfi wägungen, worauf die Kammer dieſe Wahl mit 191 gegen 107 Stim nd ein Raſirmeſſer.
amtliche men annullirte. Der Stock, in deſſen Beſitz Bauſe noch am 5. Dezember geweſen iſt, hat ſich. nicht
hloſſen; London d. März. Jn der heutigen Sitzung des Ober auffinden laſſen. Dagegen iſt ein Raſirmeſſer unter ganz elgenthümlichen Umſtänden
ri i 3 i ns der i i i um Vorſchein gekommen. Bauſe hatte nämlich in einem benachbarten Gehöfte einenrie und hauſes theilte Lord Gegnvilles Name er Regierung mit, daß ein an nene denſelben gen Heer eingeſelt. Rag dem W

Verbot der Bieheinfuhr aus Holland bevorſtehe. das Pferd fortgeſchafft und an deſſen Stelle einige Schweine darin untergebracht wor
ldeutig r T den. Am 15. Dezember hatten dieſe den innern Raum des Stalles an mehreren Stelz Die Ein merkwürdiger Criminalfall len tief aufgewühlt. Als der Beſitzer durch das eigenthümliche Lärmen der Thierewur vor dem Schwurgericht in Naumburg veranlaßt, in den Stall kam, bemerkte er, daß eins derſelben ein Raſirmeſſer im Rüſſel

Vor dem Schwurgericht zu Rauniburg wurde an 19. 20. 21. März e. eine Un hatte ünd daß die Uebrigen den Beſitz ſtreitig machten Es iſt nachgewieſen, daß dies
h den terſuchung verhandelt die für den Juriſten und Pſychologen gleich großes Intereſſe Meſſer Eigenthum des Bauſe iſt und daß daran Blutflecke beſindlich find. Das Auf

e zu darbot. Die Anklage war wegen Mordes erhoben. Der direkte Beweis für die Thä finden des Meſſers hat um ſo größern Werth, als Bauſe daſſelbe nicht kennen will,
r etwa terſchaft fehlte. Es hatten nur IJndicien erbracht werden können die einyeln kaum für und als er vorgiebt, ſein eigenes Meſſer drei Monate vor dem 6. Dezember verliehen
n laſſen erheblich erachtet werden durften, in ihrer ſo zu ſagen künſtlichen Vereinigung in ihrer zu haben. Durch Sachverſtändige iſt nachgewieſen, daß das Meſſer längſtens 14 Tage
iſt das gliedweiſen Zuſammenfügung aber von einer ſolchen Schwere wurden, daß das Gewicht an dem Orte, wo es gefunden wurde verborgen geweſen ſein kann.

e auch der Lale zu würdigen im Stande war. Das iſt im Weſentlichen das in der Anklage verarbeitete Material.
unbe Am 7. Dezember 1865, früh 3 Ubr wurde auf der Chauſſee zwiſchen Querfurt Der 35jährige Ängeklagte Bauſe iſt ein kleiner Mann von mehr ſchwächlichem

Vettrö und Freiburg a. U. in faſt unmittelbarer Nähe des Dorfes Steigra der Einwohner als ſtarkem Körperbau, nur die Hände ſind auffallend groß und ſtarkknochig. Das
ögiper Geßner todt aufgefunden Der Tod konnte kein natürlicher und auch kein freiwilliger Geſicht deſſelben iſt ohne Farbe, der Auddruck deſſelben ruhig, faſt gleichgiltig Bei
die geweſen, er mußte die Folge eines verübten Verbrechens ſein. Der Kopf hatte meh einzelnen Antworten ümſpielt die ſchmale Einfaſſüng des. Mundes ein anſcheinend er

on tere bis auf den Knochen reichende Verletzungen, der Hals eine tiefe und breite Schnitt zwungenes Lächeln anderen Antworten namentlich auf beſonders wichtige Fragen
on wunde. Eine Beraubung der Leiche hätte nicht ſtattgefunden es wurde weder ein des Vorſitenden, gingen merkbare Zuckungen der unteren Geſichtsntuskeln, die auf ein
Bravie Kleidungsſtück, noch ſonſt ein Gegenſtand von Werth vermißt. inneres Erregtſein ſchließen ließen, poraus. Jm Ganzen machte ſein Auftreten keinen
ſtungen Die Gerſchtsarzte begutachteten nach der legal ausgeführten Obduction daß der guten Eindruck dar jede Sicherheit fehlte. Das mußte nothwendig zu Widerſprüchen

Tod lediglich in Folge der Koöpfverletzungen eingetreten ſei, daß dieſe mittelſt eines führen welche den Angeklagten nicht ſelten als frechen Lügner darſtellten, indem er

s eige t T lter nha ſchweren, aber ſtumpfen Jnſtruments zugefügt ſein müßten, und daß die nicht abſolut auch das ableugnete was einwandsfreie Zeugen durch den Eid als wahr bekräftigt
Et. tödtliche Schnittwunde am Halſe dirch ein ſcharfes Meſſer jedenfalls ſpäter als die hatten. Seinen Erzählungen, die in ihren Einzelnheiten nicht wiedergegeben werden
t ha Kopfrerletzungen Und zwar in der Abſicht zugefügt ſei, das Schreien oder überhaupt können, weil es zu weit führen würde, mangelte jeder innere Halt. Er giebt zu, am
Fran Aeußerungen des Schmerzes zu verhindern 6. Dezember, Abends nach 5 Uhr dem Geßner zugerufen zu haben, beſtreitet aber, die

Von In Bezug auf die Thäterſchaft fehlte es zuerſt an jeder Spur. Da eine Beraue oben erwähnten Worte gebraucht zu haben gibt auch keine Erklärung dafür, wes
Periche bung der Leiche nicht ſtattgefunden hatte ſo mußte man annehmen daß der Thäter halb er nicht bei Geßner eingetreten iſt weshalb er Geßner nicht erwartet und wes

durch die Verubung des entſehlichen Verbtechens keinen directen Vortheil hatte erreichen halb er da er trotz ſeines Rufens mit dieſem nicht zuſammengekommen ſein will ſich
en Ey wollen und daß daher zwiſchen dem Ermordeten und einer dritten Perſon ein feind keine Mühe gegeben hat, über das Ausbleiben Erkundigungen einzuziehen er beſtrei
wirke ſliges Verhältniß beſtanden habe. Die äußerſt ſorgfältig geführten Ermittelungen tet, daß Blut an ſeiner Hand ſich befunden habe daß das aufgefündene Meſſer ihm

ſührten jedoch zu keinem Reſultate. Die Perſönlichkeit und der Character des Geßner gehöre und überhaupt jeden Umſtand der auch nur einigermaßen als Verdachtsgrund
wurden allſeitig als ſtil, gutmüthig und friedfertig und ſeine Vermögensverhältniſſe benutzt werden könnte, namentlich auch die Fätſchung des Wechſels.
als beſonders günſtig geſchildert. Bei den ſpätern Nachforſchungen ſchlug man eine Die äußerſt weitläuftige Beweisaufnahme würde mit einer außerordentlichen Sorg

rtſchluß andere Richtung ein, indem man hierbei von der Vorausſetzung ausging, daß der Ver falt dirigirt. Es iſt dies nicht eben eine leichte Sache. Die Bemühungen ſcheitern
läng brecher durch ein ganz deſonderes Intereſſe geleitet ſein müſſe. Auf dieſem Wege wur nicht ſelten an einer nicht zu veſiegenden Befangenheit oder der zu Mißverſtändniſſen

t mat den denn auch die Belaſtungsmomente geſammelt, auf welche die Anklage geſtützt iſt. führenden Ausdruckeweiſe der Zeugen, und es gehört, wenn dieſe in Maſſe auftreten,
Es winde feſtgeſtelt, daß Geßner ſeine Wohnung an 6. Dezember Abends kurz Zur Beſeitigung dieſer Schwierigkeit eine Geduid, die ſich durch nichts erſchüttern läßt.

bereiß nach 5 Uhr verlaſſen hat, und daß dies geſchehen war, nachdem vorher ein Mann un Beſonders intereſſant war die gründliche und demnach leicht verſtändliche Motivirung
s von ter dem Fenſter gerufen hatte „Geßner! kömmt! der Mann mit dem Gelde iſt da. der Gutachten Seitens des Gerichts Arztes und des Chemikers. Zeugen und Sach
uk und Der Mann war nicht geſehen auch nicht an der Stimme erkannt worden. Die verſtändige blieben unverändert bei ihren Angaben in der Vorunterſuchung. Sie lie
cone Wittwe des Geßhner erinnerte ſich aber, daß ihr Mann einen alten Wagen habe ver ßen ſich durch das beharrliche Leugnen des Angeklagten nicht irre machen.

i ſaufen wollen und daß er die Vermittelung des Geſchäfts dem Getreidemäkler Baufe Dex Staats Anwalt hielt die Schuld des Angeklagten für nachgewieſen und for
übertragen habe. Nach dieſer Erinnerung glaubte ſie auch verſichern zu können daß derte das Schuldig wegen Mordes

m Bauſe es geweſen welcher jene Worte gerufen häbe um ihrem Manne glauben zu Der Vertheidiger Juſtizrath Goetz, ſuchte in einem längeren und gut geordneten
anellen machen, er ſolle das Geld für den verkauſten Wagen erhalten. Jhr Mann habe da e die Werthloſigkeit der Verdachtsmomente darzuthun er hielt die Sache nicht
ig de her auch bei ſeinem Fortgehen einen leinenen Beutel zu ſich geſteckt, welcher auch bei für auſgeklärt und forderte das Nichtſchuldig.
g der Leiche in demſelben Zuſtande vorgefunden iſt. Der Vorſitzende, App.Ger. Rath Neumann, führte in ſeinem Vortrage, der U

in g. Der hieraus entnommene erſte Verdacht fand bald ſtärkere Nahrung Es wurde Stunde geit in Anſpruch nahm und das Ergebniß der Unterſuchung in 4 Gruppen
ämlih nämlich ein Wechſel produzirt, Jnhalts deſſen ſich der Ermordete verpflichtet hatte, am eintheilte, den Geſchworenen jeden einzelnen Umſtand nochmals geordnet vor und

1100 8. Dezember an den Bauſe die Summe von 268 Thlr. zu zahlen. Die Aechtheit die ſtellte ſodann, der Sachlage entſprechend, nur eine Frage wegen Mordes.
ſes Wechſels wurde in Zweifel gezogen. Geßner hatte, wie bereits gedacht, in gün Nach einer 2ſtündigen Berathung verkündete der Vorſteher der Geſchworenen das
ſtigen Vermögens- Verhältniſſen gelebt, während Bauſe eigentlich ohne Vermögen war Verdict dahin ja, der Angeklagte iſt ſchuldig mit mehr als 7 Stimmen jedoch iſt
und dutch ſein Geſchäft nur ſo viel verdiente, daß er ſeine Familie nothdürftig unter mit 7 gegen 5 Stimmen nicht für erwieſen erächtet, daß der Angeklagte die That mit
halten konnte. Dabei führte Bauſe ein lockeres, mehr zu Ausſchweifungen ſich hin Ueberlegung verübt hat.

n über neigendes Leben ſo daß bei ihm an Erſparniſſe nicht zu denken war. Dieſe Verhält Der Gerichtshof trat dem Beſchluſſe der Mehrheit der Geſchworenen bei und ver
Doſe niſſe gaben Veranlaſſung den Wechſet mikro-chemiſch unterſuchen zu laſſen. S Durch urtheilte den Angeklagten wegen Mordes zur Todesſtrafe.

Der Verurtheilte war bei der Verkündung des Spruchs und des Urtheils vollſtän
e wird dieſe Unterſuchung wurde auch die Fälſchung inſoweit unzweifelhaft nachgewieſen als dung d uken de Sachverſtändigen begutachtetenß daß utſprunglich nur die Zahl 2 vorhanden ge dig theilnahmlos. Er gab keinerlei Ergriffenſein und überhaupt nichts kund, woraus

4000 Weſen, daß dieſe 2 mit einer ſchwarzen Dinte überzogen und daß mit derſelben Dinte zu entnehmen geweſen wäre daß der ernſte Augenblick auf ſein Gemüth auch nur den
u Noch bie Zahl 08 Nugeſchrieben ſei. Dies Gutachten fand Unterſtützung in der Aus leifeſten Eindruck gemacht habe. ielleicht unterdrückte das in der Bruſt eingeſchlofſene
)swin ſage der Wittwe Geßner nach welcher Bauſe ihrem Manne einige Zeit vor deſſen Schuldbewußtſein jede Gefühlsäußerung. Ungebeugt und unerſchüttert, wie er den

Gerichtsſaal betrat und drei Tage lang in demſelben verweilte, ſchritt der zum Tode
ments Tode 2 Thlr. mit dem Bemerken gezählt habe daß dieſe von dem Käufer des Wa t hhe der gens als Draufgeld gegeben wären. a re Wenn e en ihrem Manne verurlheilte Mörder wieder hinaus.

tet ein Papier welches in Farbe und Geſtalt mit dem Wechſel übereinſtimme vorgelegt jbereit und dies habe ihr Mann unterſchrieben. Auf dem Wechſel iſt Ort, Datum und der Aus den tetegraſh ſee tterungperisten

n m des Geßner mit wäſſeriger blaſſer Dinte, alles Uebrige aber ſtark ſchwarz ge FF
Vor chrieben. Beobachtungszeit. Barometer. Temperaturn grö In der Fälſchung des Wechſels wird das Motiv zu dem Morde geſucht. Der Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Sind innckeenſicht

I ſei n gen die rn der n zu verhindern um den einzigen
eugen für die Fälſchung auf die Seite zu ſchaffen.t Es ſt allerdings Nicht achgewleſen, d Sie die Faſchung ausgeführt hat a Wer a35, 202 8. ſchwach heiter

önigs allein ſo viel iſt ſeſtgeſtellt, daß er den gefälſchten Wechſel für die Summe von 268 Petersburg 333/1 70 960. ſchwach. bedeckts der Thlr. verkauft, ſich mithin die Vortheile aus der Fälſchung zugeeignet hat, und daß Moskau 3231 20 F. ſchwach bededt.
Najor der Mord am Tage vor der Fälligkeit des Wechſels verübt iſt. 7 Königsberg 3356 e l ſchwach. bedeckt
ſowie Das perſönliche Verhalten des Bauſe vor und nach dem 7. Dezember verſtärkte Berlin 3331 lebhaft. Schnee

den Verdacht noch mehr. Torgau 3325 o W näßig. gan bedecktiſchen Einige Tage vorher iſt derſelbe mehrmals in der Nähe des von jedem Verkehrs J es re t 6verde, wege d en Tee des e geſehen worden, wobei er jedesmal Se gen
einen auffallend geſtalteten keulenartigen ſchweren Stock getragen hat. Da Bauſe

attge dort keinerlei Verrichtungen hatte ſo iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß ſchon an 2 7l e Ceipziger Illuſtritle Zeitung.eſpro An Abend der That iſt Bauſe kurz nach 6 Uhr. alſo zu einer Zeit, wo der Wöchentliche Nachrichten über alle Zuſtände, Ereigniſſe

e e e ehe e Gegenwartt ſtraße hat er laut gepfiffen und geſungen bei dem ſpäter gemachten kurzen Beſuche ub e r geſchichte- öſfentliches und geſellſchaſtliches Seben,
getre und in der Schenke ſich aber auffallend ſtill verhalten, an dem letztern Orte nament Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode.
a m e en ſich 7 her e t Jeden Sonnabend eine Nummer von 16 dreiſpaltigen Folioſeiten.
folge ten 2 e ahme am Kartenſpiel, das er ſonſt leidenſchaft it jährlich ü i T Abbitaſcn lich liebte, abgelehnt. Als einer der anweſenden Gäſte an ſeiner Hand Blut begettte, Mit jährlich über 1000 in den Text gedruckten Abbildungen

ſt welches das Ausſehen hakte, ale ſei ein Tropfen darauf gefallen und verwiſcht wor Auf dieſe vorzügliche Zeitſchrift, welche nun ſeit mehreren Decennien
du n Be er „Soo! ich bin geſtern bei meinem Schwager zum Schlachten ge ihre Aufgabe eine belehrende und unterhaltende Kunde der Zeitgeſchichte
es Das gewohnheitswidrige Verhalten und dieſe Erklärung paſſen genau zuſammen. v vpinſagenrſter i e DHarſtellungen ener S e
Sol Jeder Verbrecher beſindet ſich vorher und während der Verübung der Krafbaren Hand mitteln, auf das Anerkennenswertheſte erfüllt, machen wir beim Schluß

ung in einem Zuſtande vollſtändiger Erregung. Dieſer Zuſtand dauert in der Regel dieſes Quartals unſere Leſer beſonders aufmerkſam. Der für die bedeu
ſo lange, als die Perſon des Thaters nicht mehr gefährdet iſt, endigt dann aber in tenden Leiſtungen ſehr billige Vierteljahrspreis beträgt 2 Thaler



Bekanntmachungen.
Das Musik liebende, Publikum von Halle und Vwmgegend beehren wir uns darauf suf-

merksam zu machen, dass Wir durch die kürzlich erfolgte bedeutende Vergrösserang nd
Vervollkommnung oserer Fabrik Anlagen hit Dampf- und andern auf's Sorgkältigste arbei-

Kürzerer Zeit herstellen zu köhnen. Kbenso haben wir Keine Kosten gescheut, das Neueste
nd Vorzüsliehste in Wügeln, ianfnos und Wafeloran einzufähren,
um in jeder Beziehung den Ahsprüchen des Publikums und des ausüben den Künstlers Zu
entsprechen, in Folge dessen uns die thatsächlichsten Anerkennungen vieler Künstler vom
Fache vorliegen, nach deren Urtheil unsere Fabrikate jeder Concurrenz würdig zur Seite e
stellt werden köbhnen. Auf den Ausstellungen in Stettin und Mers eburg haben wir die
érste Preis Medaille erhalten. Unsere Preise sind nach der letzten Calculation auf's Aeusser-
ste perechnet, und geben Wir uns der angenehtnen Hoffnung bin, dass das yerehrte Publi-
Kum, Veranlassuog nehmen werde, sich von der Güte, Dauer und Preiswürdigkeit unsers
Fabrikats zu überzeugen.

Gleichzeitig verfehlen wir nicht,
wieder in Erinnerung zu. bringen,
dass Wir

fern erdinand Kühne
in Halle, Scharngasse Nr. 9a,

am Neumarkt,

einzig und allein die Haupf-
miederlages unserer Pianos

in 18 verschiedenen Sorten von 120 500 Thlr für den Regierungsbezirk Merseburg
äbeftragen haben und ist dessen Magazin iibhmer mit einer reichen Auswahl von Pfanés in
Hüsgel-, Pianino und Tafelform versehen die bei Baarzahlung mit geringem, Aufschlag für
Spesen für dieselben Preise wie in unserer abrik verkauft werden.

Zerte, en 24. Marz 1866. Höin Spangenberg.
Neue inanos, Fianinos, MIüigel, Harnion ums vie e-

brauchte vei W. Kiüihne.
Bekanntmachung eNur noch kurze Zeit nd der

Ge

r

r

S z. AusverkaufI Herren Kleidern, als: Sommer und Winter Keberzieher von 5 R an,
S Beinkleider in echt niederl. Buckskin von 2 an, Jaquets und

r achks in gutem Buckskin und allen Farben von 4 an Tuch-
röcke und Fracks auf Seide und Lüſtre von an fortgeſetzt. 5
Mr. 54. Gr. Alrichsſtt. 54. S.

n nnnr
Neueste und billigste Berliner

Damenzeitung für Mode und Handarbeit
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr.

Soeben ersehienen die ersten Nummern der neuesten Damenzeitung:

Journal für Toilette und Randarbett:
Dre praetisehen Bedürfnis i Auge bebaltend, trägt

die ,„Biene“ mit Sammoelfeiss, Sorgfalt und Umsicht
Alles zusammen was die Modes im Gebtete der Toilette
und der weiblichen Handarbeit für selbetthätige, wirth-
sehaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes
bringt Im Hauptblatte- jährlich an 1200 voergzüghkche

Abbildungen der gesammten Damen und Kinder Gar-
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar-

beiten, in den Supplementen die betreff. Schhittmuster
mit fasslicher Beschreibung, wodüureh es auch den un-

geübtesten Händen möglich wird, Alles selpst angufer-
gen und damit bedeutende EKrsparnisse zu erzielen,

*uorjo z n wen vu

Herausgegeben unter Mitwirkung ar

Redaotion des Bazar
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zoitsohrift

onthsltenes Abbildungen

en ünnlanen eeenn een een
wagen bis 800 Tragkraft, von Holz ſowie ganz von Eiſen De el

W n e nen Geen; W n W an n
kannter Güte werden ſtets prompt ausgeführt bei

ö am Roßplatz.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

tenden Maschinen in den Stand gesetzt sind die bisherigen Atbeiten sowohl genauer als in

Sonntag d. 25. März.

Lehrlingsgeſuch.
ſuſte

Jn meinem Colonial-, Den
Ka u.. Wiein-Geschätt Bekann zum April er. noch ein Leht.
ling unter Zunft gen Bedingungen via
cirk werden. O. Wiehe o m

e Einem geehrten Publikumdie ergebene Anzeige daß ich mich r
von jetzt ab wieder mit Kleidermachen weit
beſchäftige und bitte bei etwa em ſtse d
Bedarf mich berückſichtigen zu wollen der 2
Bertha Sichting geb. schneider, Mo

Brüderſtraße 9, 2 Tr. Na

Avis. T 9Einem geehrten Publicum die ergebene An E
zeige, daß wir am hieſigen Platze ein Dampf- dem 2
Sägegatter aufgeſtellt haben wodurch wir in alle,
den Stand geſetzt ſind die uns ertheilten Auf as
träge in kurzer Zeit ausführen zu können, eben
ſo übernehnen wir die An ünd Ahfühten de Ver!
betreffenden Höſzer, ſtellen die billigſten Meſſe Am 9
und bitten bei Bedarf um gütige Berückſich b Reg

tigung. e n mFr. Riecks G Zillmer n a e
Schkeuditz, den 24. März 1866. a eiſ

Stadttheater. Wauflu
Sonntag d. 25. März Gaſtſpfel des Hrn Hoch den tm

Ober Wegiſſeur des Stadttheaters in Leſhſg ung vor
ſowie der Herren Herzfeld und Claar; Norgens
Wallenſteins Tod, Tragödie in 5 Akt Bedingun
von Flv. Schiller Wallenſtein Ha Galle
Hock, Max Herr Herzfelbe„Buttler Herr Cla ar.

Montag d. 26. März zwetes Geſammt Gaſt
ſpiel Die zärtlichen Verwandten
Charakterbild in Akten von R. Benedt
Hierauf: Guſtel von Blaſewitz. Be
naut! Herr Hock, Dr. Offen vach““ Ha
Herzfeld Schuminrich“ Hr. Cläat
im erſten „Schillet“ Herr Herzfeld,

„Peter!“ Herr Hock im zweiten Stück.

Bad Wittelind.
Heute Sonntag den 25. Mätz

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John
Weintraube.

Heute Sonntag den 25. März

Concert mAnf. Uhr. E. JohnHötel garni zur Tulpe
Heute Sonntag den 25. März

Guartett- Unterhaltung
Quintett. dür). v. Mozart.
LSeptett V. T. Van Beethoven,

Anf. 8 Uhr. E. John.
Theater in Eisleben.

Auf vielſeitiges Vor
langen Oxpheus in der Unterwelt,

Komiſche Oper in 4 Abtheilungen
Montag, d. 26. März. Gaſtſpiel des Königlich

Sächſiſchen Hoſſchauſpielers Herrn Raeder
Lumpaei Vagabüundus. Große Pſe
in 3 Akten von Neſſt rot „Knieriem“ Hr.
Raeder, als A. Gaſtrolle.

Einladung
Die geehrten Mitglieder unſeres Vereins wer

den hierdurch zu der tS Mittwoch den 28. März o
Nachmittags 2 Uhr

im Thüringer Hof hier
ſtattfindenden Vereins Verſammlung ergebenſt
eingeladen.

Merſeburg den 23. März 1866.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen

Kreis Vereins
Jordan.

Freireligiöſe Verſammlung
in Erdeborn

Dienstag den 27. März Abends 77, Uhr.
Vortrag vom Prediger Uhlich aus Magdeburg

Jnh
thandlu



Bekanntmachungen.

In i

l Auctionstage ſtattfinden.

pſte Beilage zu

Bekanntmachung.
Die

nte in den
bember und

htuar und März geleſeit erneuerten Pfänder findet wen dieſe
ſinder nicht eingelöſt oder wieder erneuert wer

Auctionslokale des LeihAmts
Montag den I6. April do J.

Nachmittags 2 Uhr und folgende
Nachmittage zur gleichen Zeit
Erneuerlingen und Einlöſungen müſſen

Monaten September Oetober,
d Deceinber 1864 und Janüar,

alle, den 1. März 1866
as LeihAmt der Stadt Halle.

Verkauf von Pappelbäumen.
Am Mittwoch den 28. März e. ſollen an

e Magdebürg Leipziger Chauſſee in den Feld
ken Unter peißen und Bebitz eirca 120
tück Pappeln auf dem Stain ne öffentlich an
a Meiſtbietenden verkauft werden.

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine einge
aden; mit dem Bemerken daß die Verſämm

ung vor dem Chauſſeehauſe bei Unterpeißen
orgens 11 Uhr beginnt, woſelbſt auch die
dingungen bekannt gemacht werden ſollen.
Halle den 22. März 1866

Der Kreis Ba Umeiſter
Wolf.

Aucetivn.
Dienstag den 27. d. M. Nachm.
ühr kommen in der Ulév ſchen
getion 10 Schock 4- u. 5ellige
aumpfähle mit zur Verſteigerung.

Bran

Auction.
Mittwoch den 28. d. M. Vormitt.
on 9 Uhr an verſteigere ich ſehr gut
haltenes fetnes MahagoniMeuble
ent e. Fl. Ulrichsſtr. Nr. 23, eine
reppe hoch allhier, als
Uhren) Silberzeug, Potzellain, Glaswerk,
Kupfer Meſſing, 1 Ofen, ſehr gute Tiſch,
Leib u. Bettwäſche, dgl. neue u. gebrauchte
Federbetten Sekretärs, Sophas gr. Spiegel,
Konmoden Svphia, Spiel-, Nah u. andere
Zſſche div. Schkänke, Bettſtellen Gefäße,
Hausgeräthe u. dergl m.

J. M. Branckt,
reis AuctionsCoimnmiſſar u. gericht Taxator.

Die 3. verbegs, Auf meiner Schul
tenographie von Jedermann in
wohl durch mich direct, als auch durch

lle Buchhandlungen zu beziehen.
öhnlichen Cuerrentsohreft gegenüber wird bei
nwendung dieser Stenographie mün-
estens der Zeit und des Schreib-

W

ung Steinweg Nr. 35
usicht aus.

W. Felsch, Halle a/S.

erliner Reſorm.
Freiſinnigſte politiſche Zeitung.

Täglich 2 Bogen

zur üunentgeltliehen

ten, reichhaltiges Feuilleton, Familien Nach-

ren und Pläne bezüglich kriegeriſcher Ereig
ſe, Esurszettel, Börſen in Get eideberichte c
eis bei allen Pre

r 10

e Verſteigerung der beim ſtädtiſchen Leib

1865 niedergekegten reſp. in

igen Stunden Ieſent erlernbar ist

Der ge-

aterials erspart. Preis: 7 Be-
ellungen i (fest und baar) erbitte ioh mir

Exemplare liegen in meiner Woh-

Inhalt Politik, tel. Depeſchen Kammer
handlungen Kunſt, Literatur ſociales Le
n, Muſik und Theater Referate, Lokal Nach

ten meteorvöldgiſche Bedbachtungen, Natio
b Heconomie, Gerſchtsgeitung, Bieg aphieen,

uß. Poſtanſtalten pro Quar

71, der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

e

C

Halke, Sonntag den 25. März 1866.

de Ausverkauf
J unſeres Waareklagers dauert unr noch bis Ende dieſes Monats

Geb. Gindermmann,

S

e S
Ein, Zeugniß des Dankes

über die heilkräftige Wirkſamkeit des Kräauterhaarbalſams Ksprit des chevenx von Hutter
Co. in Berlin Depöt bei Melmubold G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109.

S Seit kiner Reihe von Jahren mußte ich um mine Kahlköpfigkeit zu verdecken,
eine Perrückel tragen. Trotzdem ich oft den ſehnlichſten Wunſch hegte, wieder eigenes

e Haar zu beſitzen, blieben doch alle angewandten Mittel erfolglosz nur Jhrem Balſam
V iſt es gelungen, mir nach Verbrauch von 3. Flaſchen a. I. eine nakürliche Decke auf

Se

e

Herrn Hoflieferanken Johann Hoff in Berlin,
Lohme b. Neuſtadt a. De, 24. Novembee 1865.

„Bitte um umgehende Zuſendung von Jhrem ſo vortrefflichen Geſundheitsbier.
Schon ſeit mehreren Jahren trinkt mein Mann dies Bier gegen ſein Unterleibsleiden
und immer mit ſehr gutem Erfolg.“ Die Cantor Koehn.

Liſſakowo b. Graudenz 22. November 1865.
Außerdem halte ich es wahrhaft für meine Pflicht Jhrem MalzextraktGeſundheits

bier meine volle Anerkennung zu zollen, da, wenn kein Rückfall- eintreten ſollte meine
Geſundheit durch den langen Gebrauch deſſelben unendlichegeſtärkt runde ge
fördert iſt, wofür ich nochmals meinen Dank ausſpreche. E. Voots.

Leipzigerſtr. 165
Sezeuge Tafeilenchter, Uhrhalter, Eta-

Wichtiges Hausmittel.
Wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften gegen Keuchhuſten Halsbräune Heiſerkeit, Ver

ſchleimung Catarrhe, Entzündung der Luftröhre, Blutſpeien, Aſthma u. ſ. withaben ſich die
Stollwerck ſchen Bruſt- Bonbons ſeit 25 Jahren eines ſo ausgebreiteten Rüufes zu erfreuen,
daß dieſelben in jeder Familie namentlich auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke nicht gleich
zur Hand ſind ſtets vorräthig ſein ſollten.

Niederlagen à per Packet befinden ſich in Male bei G. BRäntséh
am Markt ſowie in Artern bei E. Scharf in wibra bei F. E. Roemer; in Be
ten bei Lud. Baldauf und bei S. Donath; in Rüénburg bei E. Ebersbach
in Rislepen bei Otto Weber in Melarangen W. F. Feſſel; in Uettstädt bei F.
W. Schroeter in Mansfeld bei Friedre Hohenſtein; in Merseburg bei Herm.
Fiſcher in Naumburg bei Lehmann in Querfüärt bei Oscar Tovepelmannz
in Sangerhausen bei Friedr. Großez in Weissenrels“ bei C. F. Zimmermann
in Wettin bei L. Wichmann; in Zörbig bei C. F. Straäube.

Tapetenhandlung v. C. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9, I Tr.
Den Empfang neueſter Muſter Tapeten vom feinſten bis zum gering-

ſten empfehle zur geneigten Beachtung Da ich Ladenmiethe nicht zu be
rechnen brauche, bin ich im Stande mit wenig Proviſion zu verkaufen.
Wiederverkäufer und Bauherren erhalten Räbatt.

O. Masebevg, gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

SGGGGGIG:SSS G
Zur gefälligen Beächtung!

Knochen und Sehnenkrank
heiten der Pferde (Gebrauchs u.

g Schönheitsfehler), ſowie Wurm
I beulen des Rindviehes werden durch von
mir erfundene Salben geheilt. Zu dieſem m
Zwecke treffe ich am 27. d. M. in Butt.
I ſtedt ein, woſelbſt ich mich mehrere Tage

im Gaſthofe des Herrn Brückner auf

halten werde. h

Mehrere hundert Fuß alte nicht zit ſtarke
Gruübenſchienen welden zu kaufen geſucht. Fran
kirte Offerten mit Angabe des Preiſes pro Etr.
wolle man gelangen laſſen an

A. F. Schulze in Rieſtädt.

Brauerei- Verkauf.
Die in Nordhauſen Altendorf Nr. 731

gelegene Braueret, in welcher ſeit 1827 und
Hochachtungsvoll a 2 In L ier get em auch von 1842 an Lagerbier gebraut wordenRoreg Neumann liſt, ſoll Todes halber nebſt ſämmtlichem Jn-

hierarzt: ventar am S. Mat dieſes Jahtes auf hie
ſigem Gericht öffentlich verkauft werden.ees- S hehe



Adreſſe
an Se. Excellenz den Herrn Juſtizminiſter

Graf zur Lippe.
Ew. Excellenz beehren ſich die Unterzeichneten im Auftrage ihrer

hieſigen Ortsnachbarn in der Anlage eine Erklärung reſp. Ver
wahrung derſelben zu hochgeneigteſter Kenntnißnahme hierdurch un
terthänigſt und ergebenſt einzureichen.
t Ew. Excellenz wollen hochgeneigteſt geſtatten dieſer eingereichten
Erklärung reſp. Verwahrung noch folgende Erläuterungen hinzufügen
zu dürfen

Als einem langjährigen Anhänger, Verehrer und Freunde des
Herrn Kreisrichter Küchler zu Nebra hätten wir es dem hieſigen Stein
Hauermeiſter und ſeit drei Monaten mit dem hieſigen Ortsrichteramte
betrauten A. Kuntze nimmer verargen können, wenn er es hätte ver
uchen wollen, das von ihm ausgehende Geſuch an Ew. Excellenz durch
ie betreffenden Ortsvorſtände unter Vor und Mitwiſſen ihrer

Gemeinden unterzeichnen zu laſſen, oder aber auch den Verſuch an
zuſtellen bei den Gemeinden ſelbſt eine maſſenhafte Unterſtützung
ſeiner beabſichtigten Petition zu erreichen

Jeder dieſer beiden Wege wäre nicht unehrenhaft zu nennen ge
weſen.

Daß aber derſelbe auf folgende heimliche
Weiſe verfahren iſt

1) daß er die qu. Petition nur und ausſchließlich bei Orts
richtern und Gerichtsſchöppen colportirteß

2) daß er dabei aber doch diejenigen Ortsvorſtände ängſtlich
überging, von denen er zu befürchten hatte, daß dieſelben
das Geſuch nicht nur nicht unterzeichnen ſondern die ſtille

Exiſtenz deſſelben bekannt werden laſſen würden
3) daß er dann noch anderwärts die Petition wohl dem Orts

richter, aber keinem der Gerichtsſchöppen zur Unterzeich
nung präſentirte und durch dieſe einerſeits berechnete Auswahl,
andererſeits auffällige Jncbnſequenz nur colportirende Agitation
documentirte;

4) daß er ferner unentſchlüſſige und zögernde Ortsrichter und Ge-
richtsſchöppen zur Unterzeichnung zu bewegen ſuchte durch der
artige Gründe, als: „es iſt ja doch ganz ungefährlich“,
und nicht, wie er hätte ſagen ſollen, wenn er es hätte ſagen

können es iſt ja Alles, was hier zur Beglaubigung vorgelegt
wird nur eitel Wahrheit und keine Täuſchung noch Lüge und
muß doch mit eürer Ueberzeugung übereinſtimmen, und
„der Herr Kreisrichter hat ja doch auch Manchen
heraus und durchgeholfen“ und nicht, wie er hätte ſa
gen ſollen der Herr Kreisrichter hat ja doch immer Recht ge
ſprochen und unparteiiſch Urtheil gefällt;

5) daß er bei dieſer Art und Weiſe, die Unterſchriften der Orts
a richter und Gerichtsſchöppen zu erzielen, es dennoch vor jeder

Gemeinde in deren Vertretung Jene in ihrer rein
amtlichen Stellung und Eigenſchaft unterzeichnen
ſollen geheim zu halten bemüht geweſſen iſt

daß eine derartige Petition ſein eigenſtes Machwerk ſei und
exiſtire, daß ſie umgehe und von ihrem betreffenden Orts-
vorſtande unterzeichnet werden ſolle oder worden ſei

hierdurch iſt unſerem Gewiſſen das Zeugniß und der Beweis einer

und berechnungsvolle

heimlichen Colportage und perſönlichen Agitativn in unbeſtreitbarer
Weiſe geliefert worden.

Wenn nun ſchon durch dieſes geheimnißvolle Colportiren der Pe
titivn und durch die Anwendung ſolcher verwerflicher Beredungsgründe
in unſerer Gemeinde, ſobald ſie hiervon Kenntniß erhielt,
die allgemeinſte Entrüſtung in nicht geringem Grade hervorbrechen
mußte, ja wenn dieſe gerechte und große Entrüſtung beinahe bis zur
Erbitterung ſich ſteigerte dadurch daß nach der Mittheilung
eines in jener Petition mit unterzeichneten Ortsrich ters
die Abfaſſung derſelben mit der unverkennbaren Formulirung beginne
und anhebe: „„Die unterzeichneten Ortsrichter und Ge
richtsſchöppen bitten den Herrn. Juſtizminiſter
und daß ſomit die Unterzeichnüng derſelben in ihrer e xeluſivramt-
lichen Eigenſchaft für die Gemeinden ſelbſtverſtändlich mit
gelte „ſo hat die hieraus ganz von ſelbſt entſpringende Erwägung

einmal, daß durch die vor den betreffenden Gemeinden ſtatt
gefundene urſprüngliche Verheimlichung ſowohl der col

Portirten Petition, als auch der Art ihrer Unkerzeichnung durch
die Ortsvorſtände ohne Befragen und Mitwiſſen der Gemein
den dieſe Letzteren auf un verzeihliche Weiſe getäuſcht
worden ſind und 2

ſodann, daß hiernach durch die beabſichtigte Einſendung
der Petition nun nichts Geringeres bezweckt werde als: Ew.
Excellenz den Herrn Juſtizminiſter ſelbſt über die
Stimmung der Gemeinden in dieſer Angelegen
heitirre zu führen, indem ja eben die Ortsvorſtände in Ange
legenheiten des Herrn Kreisrichter Küchler nicht ihrem Pri
vat, ſondern Amts8 waracter nach petitioniren,

ſo hat, wiederholen wir, dieſe peinliche Erwägung mit jener Ent
rüſtung und Erbitterung nun auch noch den größten Abſcheu vor ſol
cher verwerflichen Machination gepaart!

Aus ſolcher ſittlichen Erwägung allein iſt die beiliegende Er
klärung reſp. Berwahrung der Gemeinde unwillkürlich hervorgegangen,

aus ſolcher ernſten Erwägung haben wir die unerſchütterliche Ue
berzeügung gewonneu, daß es unſere unerläßliche Pflicht ſei, Ew. Ex

tellenz dieſelbe zur hochgeneigten- Kenntnißnahme undfung zu untexbreiten, aus ſolcher e e n
das in dieſer Angelegenheit zur Vertretung der Gemeinde und n
weiteren Verfolgung dieſer Agitation Seitens des hieſigen Orksrichte
Kuntze erwählte Committee gedrungen Ew. Excellenz ebenſo gehorſſ n
und unterthänigſt, als herzlichſt und dringendſt zu bitten u

„Zur vollſtändigen Enthüllung de ſer Agitation
„ſowie zum klaren Nachweiſe der Wahrheit u

er d haben ch d ees habe nicht minder gegolten, Ew. Er„„cellenz ſelbſt durch Eingabe der du et
„„tion über die Stimmung der Gemeinde
„„irre zu leiten

wollen Ew. Excellenzdan die einzelnen in de
„Petition unterzeichneten Orts richter und Ge,
„richtsſchöppen die Rückfragelbe fehlen

„„„ob dieſelben für ihre Perſon oder für ihre Ge.
meinde und zwar unter Befragung und im Auf
n trage der Gemeinde die Petition unterzeichnet
7 r eDie beigeſchloſſene Erklärung reſp. Verwahrung trägt dieſchriften ſämmtlicher Comm unmitglieder, Segen
Unterſchrift eines einzigen Mitgliedes, welches mit uns dem In
halte der Erklärung zwar zuſtimmit, aber aus andern Bedenken es
für rathſam hält, nicht zu unterzeichnen.

Mit der gewiſſen Zuverſicht, daß Ew. Excellenz zum Schutze der
unbefragten Gemeinden ſowie im Intereſſe der Wahrheit und Gerech
tigkeit dieſes unſer unterthänigſtes Geſuch nicht unberückſichtigt laſſen
werden, verbinden wir die ausgezeichnetſte Hochachtung und Ehrerhie

t mit welcher wir zeichnen und verharren Ew. Excellenz
u. ſ. f.

Vetzendorf, den 12. März 1866. iDas in dieſer mit dem Ortsvorſtande zu ſchlichtenden Angelegen
heit gewählte Committee.

Julius Robert Waither.
Erklärung reſp. Verwahrung der Gemeinde Wetzendorſ,

Jn Erwägung daß der hieſige Steinhauermeiſter A. Kuntze
und der hieſige Oeconom Karl Rötzſcher in Angelegenheiten des Heun
Kreisrichter Küchler in Nebra ein Geſuch an den Herrn Juſtizminiſter
unterzeichnet haben, des Inhalts „daß ſie, im Gegenſatze zu den ge

gen den Herrn Kreisrichter Küchler zu Nebra erhobenen Anklggen
oder Denunciationen, mit der bishertgen Amtsführung des zur deit

„ſuspendirten Herrn Kreisrichter Küchler nicht nur ihre Zufriedenheit
„„ausſprechen, ſondern auch zugleich um Wiedereinſetzung deſſelben in
„„ſein bisheriges Amt bitten

2) in Erwägung daß dieſe Unterzeichnung des fraglichen C
ſuches durch die Beifügung der amtlichen Stellung der zwei Unter

ſchriebenen als Ortsrichter und Gerichtsſchöppe den An
ſchein gewinnt, als ſei dieſelbe im Auftrage, Namen oder in Der
tretung der Commune mit deren Wiſſen und Zuſtimmung geſchehen

3) in Erwägung, daß wir jeder Privatperſon als ſolchen ded
Recht unbeſtritten laſſen, für ſich ſelbſt ein derartiges Geſuch jedetzelt
zu unterzeichnen;

in Erwägung daß es hiernach dem Steinhauermeiſter
Küntze und dem Oecvnom Kärl Rötzſcher unbenommen bleiben muß,
das fragliche Geſuch als Privatperſon für ſich unterzeichnet i
haben oder zu unterzeichnen, daß ſie aber als Ortsrichter und
Gerichtsſchöppe weder den Auftrag noch die Befugniß
hatten das fragliche Geſuch im Namen oder als Vertreter der Com
mune zu unterzeichnen z

5) in Erwägung, daß wir uns von jeder Einmiſchung in
dieſe Angelegenheit fern zu halten wünſchen und daß die wei
tere Austragung derſelben den zuſtändigen Behörden allein zu über
laſſen

erklären wir hierdurch, daß die Unterzeichnung des oben be
nannten Geſüches Seitens des hieſtgen Ortsrichter Kuntze und Ge
richtsſchöppen Rötzſcher ohne unſer Vor und Mitwiſſen ſtatt
gefunden hat, und verwahren uns hierdurch ausdrücklich gegen
eine derartige Auffaſſung oder Auslegung der zwei Unterſchrif
ten, als ſeien dieſelben im Namen, Auftrage oder in Vertretung der
Commune gegeben worden.

Wetz ein dorf, den 9. März 1866.
Julius Robert Walther.

Berichterſtattung.
Zu dieſer Erklärung und Verwahrung hat die Gemeinde Weßtzen

dorf ſich genöthigt geſehen durch den allerdings ſchlau berechneten, doch
aber ſehr durchſichtigen Schritt ihres Vorſtandes. Denn nach der
Mittheilung eines Mitunterzeichners beginnt das fragliche Geſuch

Die unterzeichneten Ortsrichter und Gerichtsſchöppen
bitten Hiernach wollen ſie vor dem Herrn Juſtizminiſter als
DOrtsvertretung und eben nicht als Privatperſonen gelten.
Das haben denn auch der Ortsrichter Kuntze und Gerichtsſchöppe

Rötzſcher vor verſammelter Gemeinde nicht nur kühnlich behauptet,
ſondern auch nach ihrer Weiſe männiglich zu verfechten geſucht.

Aber eben gerade darum hätten ſie mun, da die Gemeinde ſte
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über dieſe Art der Unterzeichnung Tags darauf zur Rede ſtellte Zur Chronik des Kreiſes Querfurth.
und ihnen mit ſehr ſtarkem Unwillen einſtimmig erklärte: „dieſe Nach einer von einem Mitunterzeichner aus freiem Antriebe in
„Unterzeichnung als Vertreter der Gemein de in einer ſolchen die Feder dictirten Mittheilung iſt der Jnhalt der zum allſeitigen
perſönlichen Privat Angelegenheit des zur Zeit durch die vorgeſetzten Tagesgefpräche gewordenen Küngtze'ſchen Petikion. an den Herrn Ju-
Behörden ſuspendirten Kreisrichter Küchler ſei nicht in der Ge ſtizminiſter nach Sinn und Bedeutung folgender:
„meinde Sinn und Wunſch gegeben darüm eben ſagen wir, Die unterzeichneten Ortsrichter und Gerichtsſchöppen bitten den
hätten ſie nun nach ſolcher Erklärung der an ſie geſtellten Aufforde „Herrn Juſtizminiſter, daß der Herr Kreisrichter Küchler in Nebra
rung der Gemeinde unbedingt nachkommen müſſen, nämlich den „verbleibe. Daß derſelbe Mancherlei beſchuldigt worden ſei, wäre
amtlichen Titel zu ſtreichen und nur ihre Namen auf dem Ge „nur aus Haß gegen ſeine Perſon geſchehen denn in mehreren Punk

ſuche ſtehen zu laſſen. ten der Denunciatton gegen ihn ſei er bereits glänzend gerechtfertigt
Heißt das nun nicht ſeine amtliche Stellung verkennen wenn „worden, und Durch die übrigen gegen ihn vorliegenden Punkte

man am Sbend des 8. März ein derartiges Geſuch welches doch werde er ebenfalls nicht minder glänzend durchkommen. Wenn er
wahrlich keine Communangele enheit iſt, als Vertte nut ans Nebra fortmüßte, ſo wäre das unter ſeinen beronvdmiſchen

ter der Gemeinde heimlich, d. h. ohne iſſen und Willen der Ge

kennen und überſchreiten, wenn am Abend des 9. März die Com muneeinſtimmig dem Ortsvorſtande erklärt: daß die Unterzeichnung als der Herr Kreisrichter
gefüllt und ſein Amt

„Wirthſchaftsverhältwiſfen für ihn ſehr nachtheilig und es
väten daher die Unterzeichneten, daß derſelbe in Nebra als Kreis

meinde unterzeichnet Heißt es nicht ſeine amtlichen Befugniſſe ver r chter verbletbe! Außerdem bezeugen die Unterzeichneten, daß
Küchler ſeit 20 Jahren ſeine Stelle gut aus
treu verwaltet habe.

Ortsvorſtand gegen die Anſicht und den Willen der Ge it zDre ſet, Daß daher der Ortsvorſtand unbedingt verpflichtet ſet, e r welche ſich ſelbſt erklärt wollen wir nur auf

die Beifügung ſeiner amtlichen Bezeichnung nachträglich zu
ſtreichen, und wenn dann der Ortsvorſtand krotz dieſer erhaltenenErklärung darauf beharret, dem Verlangen der Gemeinde nicht zu Gerichtsſchöppen verſtand

Wie wenig nämlich Herren Ortsrichter und Herren
haben was ſie doch unterzeich

ſondern r n entgegnet? „was ich geſchrieben habe neten und was ſe dir ihre Unterſchrift dem Herrn Juſtizminiſter
das habe ich geſchrieben nicht blos mittheilen, ſondern ſogar verſichern und beglaubigenHat nach ſolchem Vorgange die Gemeinde nicht die Pflicht wollen dafür haben bereits zwei mitunterzeichnet Geweſene den
ihre angetaſtete Ehre, einem ſolchen Ortsvorſtande gegenüber, öff ent ſchlagendſten Beweis geliefert!
lich zu vertreten und zu wahren Dieſe Frage hat ſte ſich in Auf die an ſie geſtellte Frage nämlich welche die Punkte ſeien,
einer abermaligen Verſauimlung am Abend des 11. März dahin be in welchen der Herr Kreisrichter Küchler bereits ſich glänzend ge
antwortet, daß ſie die vorſtehende Erklärung und Verwah rung rechtfertigt habe gaben ſte zur Antwort „das wiſſen wir nicht,
einmüthig unterzeichnet hat zu dem Zwecke dieſelbe ſofort an den. denn die Anklägevpunkte kennen wir nicht!“ Und auf die weitere
Herrn Juſtizminiſter einzuſenden. Ein einfacherer und hoffentlich wirk Frage: „welche die noch übrigen Punkte der Anklage ſeien, durch
ſamerer Weg zur Enthüllung der ſeitens des Ortsvorſtandes ſo heim welche er nicht minder glanzvoll durchkommen werde“, lautete die
lich vollzogenen Unterzeichnung des fraglichen Geſuchs konnte wohl gleich komiſche Antwort das wiſſen wir noch viel weniger!“

km S in Köſtlich das! Die Unterzeichner wiſſen nd k ſo diS zeich ſen und kennen alſo die AnWir ſchließen unſern Bericht, den wir zu aällgemeinem Nutzen klagepunkte gar nicht fühlen ſich aber doch berufen, dem Herrn
veröffentlicht haben, mit der Frage an die Gemeinden Kirchſcheidungen Juſtigminiſter verſichern zu müſſen, der Herr Kreisrichter ſei bereits
Tröbsdorf, Burgſcheidungen, Thälwinkel. Golzen, Altenroda, Carsdorf, J mehreren dieſer Punkte glänzend gerechtfertigt worden. ſie
Reinsdorf, Pretttz, Weißenſchirmbach, Großwangen und Kleinwangen
bei deren Ortsbehörden der hieſige Ortsrichter Kuntze jenes fraglich

kennen und wiſſen allerdings nicht, worum es ſich ferner drehen und
handeln wird, wiſſen aber trotz alledem im Voraus ſcho

Geſuch mit großem Eifer colportirt hat wollen ſie hiernach nicht daß gerade in dent was fte nicht wiſſen, noch eine glänzende
Veranlaſſung nehmen ihre Ortsvorſtände hierüber zu befragen
und, falls dieſelben unterzeichnet haben, eine ähnliche oder gleiche

Rechtfertigung bevorſtehe!??
Dieſe Anecdote bietet für die Gemeinden, deren Ortsrichter und

Erklärung ſeitens der Gemeinde an den Herrn Juſtizminiſter abzuge Gerichtsſchöppen in s Geſammt oder einzeln die Petition unterzeichnet

ben Jeder ſtark allein, ſtärker im Verein haben, für langweilige Abende reichen Stoff zu heiterer Unterhaltung
Die Erklärung. und Verwahrung der Wetzendorfer Gemeinde bie dar. Was werden in's Beſondere die an hoher Tafel geſpei ſt

tet ja recht bequem ein fertiges paſſendes Formular, bei deſſen Be habenden Herren Ortsrichter und Gerichtsſchöppen, deren
nutzung nur bei Nr. 1 und 4 die Namen der betreffenden Perſonen Ramen unter der Petition glänzen, ihren wißbegierigen Gemeinden
richtig einzuſchalten ſind. Mit Spannung ſehen wir dem Reſultateunſerer Handlungsweiſe entgegen und werden nicht anſtehen, ſeiner e e
Zeit darüber Mittheilung zu machen.

Einer für ſehr Viele
Julius Walther.

wenn ſie nach den glanzſtrählenden Punkten

Ein Freund des Frage und Antwortſpieles
Julius Robert Walther

Nächſten Mittwoch den 28. d. M. Nachmit Rocco's Dtablissement.
tags 4 Uhr, wird das dem verſtorbenen Jnhaber

e e e ihm r Heute Sonntag den 25. Märzo. gehörig geweſene in dep kleinen Arche J ehier belegene Wohnhaus nebſt Garten, Hof und Grannee Soiree I ISSaB E.
vortrefflichen Niederlags Räumen in meinem Auftreten des Nordamerikaners Mr. John Knöſing Pietro in ſeinen unübertrefflichen
Bureau verkauft werden, wozu Kaufliebhaber Leiſtungen auf dem fliegenden Trapez und hohen Schwungſeile, ſowie Auftreten des engagirten

ergebenſt eingeladen werden. Sängerperſonals.Erfurt, den 23. März 1866. Programm. I. Theil Ouvertüre (Inſtrumentalmuſik). 2) Der Obelisk zu Memphis und
Dex Juſtiz Rath Pinckert. ſeine gefährliche Beſteigung auegef. v. Mr. John Knuöſing Pietro. 3) Gnadenarie a. d. Op Robert der

Teufel“, geſ. v. Frl. Barnewald. 4) Mauriſches Ständchen v. Kücken“ geſ. v. Hrn. Salzer. 5) Schwa
ame, vorgetr. v. Hrn. Nipraſchk. 7) Des fliegendez benmädel v. Proch, gef. v. Frl Berry. 6) Der Genügſ gLehrlingsgeſuch. Trapez, ausgef. v. Hr. Jobn Knöſing Pietro. II. Theil 8) Muſiſpiece. 9) Zankdueit a. d. Oper

Jn meiner Buchhandlung iſt eine „Verlobung bei der Laterne geſ. v. Frl. Berry u. Frl. Barnewald. 10) Die Fahnenwacht v. Lindvpaint
J Nner, geſ. v. Hrn. Salzer. 11) Die Lerche geſ. v Frl.Lehrlingsſtelle offen, die ich unter ſehr Nipraſchk. 12). Die VBeſteigung des hohen Schwungſeiles

annehm g
Barnewald, Parvodie auf die Lerche, geſ von Herrn
durch Mr. John Knöſing Pietro. III. Theil

aren Bedingungen durch 13) Muſikpiece. 14) Jn die Ferne v. Kalliwoda, geſ. v. Frl. Barnewald. 15) Wanderlied v. N. Schu
einen mit der nöthigen Gymnaſial- männ, geſ. v. Hrn. Salzer. 16) Laurg u. Pinte, kom. Scene ausgef. v. Frl. Berry u Hrn. Nipraſchk.

Bildung ausgerüſteten jungen Mann Anfang 7 Uhr. Entree 5

z ev e en in Halle. Guts Verkauf.
Ein herrſchaftiich eingerichtetes Gut mit 110Ein Wohnhaus auf dem Lande, mit Stal n r 6 r

lung und Scheune letztere paſſend zur Ein Hübſchen Garten, Fiſchteich ec. ſoll fur 20009.
richtung eines Wohnhauſes wit Garten Wie mit 6000 Anzahlung verkauſt und überge
ſe, H. Morg Acker und zwei Kabeln, zu jedem en werden nd kann das Reſtkaufgeld auf lange
Geſchäft ſich eignend, namentlich für Stellma Jahre zu 4 ſtehen bleiben. Die Winteraus-
cher, Satiler und Böttcher, da ſolche fehlen ſagt veſteht aus 30 M. Weizen, 6 M. Raps
iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkaue 22 M. Roggen und iſt ſonſt Alles vörzüg-
fen. Wo ſagt Getreidehändler ich im Stande. Näheres unter

Schmidt in Eisleben. H. G. S poste restante Halle s S.
Die in der Beilage zu Nr. 59 dieſer Zeitung Zwei einzelne Damen ſuchen in der Mitte

erlaſſene und mit H. Brendel in Paſſendorf der Stadt eine Wohnung (Bel-Etage) von 2
unterzeichnete Warnung betrifft nicht mich, den 3 Stuben, Kammern Küche und Zubehör.
Stellmacher Meiſter Friedrich Brendel in Adreſſen abzugeben unter M. K. bei Eduard
Paſſendorf. Stuckrath in der Exped. d. Ztg.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſind
Wagen ſchwere leichte
Pflüge Rübenpflüge Wanzlebener Con

ſtruction
Eggen eiſerne hölzerne
Walzen ſchwere leichte Ringel
Rübendrillmaſchine legt in häufeln
Rüvenhackmaſchine

Jgel zur Rübencultur
auf der Zuckerfabrik Altſcherbitz bei Schkeu
ditz zu verkaufen.

Evendaſelbſt iſt Schörpe Rüben Preßling
u. Poudrette von Teuthorn in Leip

zig r zu. haben. Walkhoff.
Ein brauner Wallach, 12 Jahr alt, ſteht

als überzählig zu verkaufen beim Gutsbeſitzer
Fr. Hänßel in Torna bei Brehna.



und Werkaufevon Vants paplerenBi h und Knlehensloosenenyfht ſtch S ter billigſter dein
F. t Eſfectengesehaft,

Markt Nr. 10.Werk anisehe ähmagchünen Gegellchalt.
ſieiö
halle

tVortheilhaſt bekannte Nähmaſchinen Wfür en. Sohneider, Schuühmaäche et üächnmneick und. r verſchiedene
Steht die beſten und wohlfeilſten Rähmaſchinen am Malt.

ß enNiederlage in la a 3intere

ir,

bei L. Mehmanus, großer Herlin U. e e
die

e 73 daratGeschäſts- Hröſthung- e u
n rerAm hentjgen aößſae ich in meinem Hauſe ungroße Klausſtraße Nr. 10 vein Colonial deren Tabacks- und hedlhiationsrſeeh alte

und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein durch reelle une güte Waare meine werthen Abnehmer vollkommen zu befrie igen hl ken

Halle, den 20. März 1866. Auge e. lIm rothen Thurm Eingang rechts neben en äamerei Verkanſ.
Ein u. Verkauf bei Krnst Voigt. ameS e e in2 einigten Tiſche v S Aufträge rn

n 5 e einen W n ſern vorzü liche Eigen uS e in Male a/S. e e e er Liqueur, zufD. c zur l koſtenfreien r eIn Dhru an die Herren Auftragge erm empfehlen ihr S mit entgegen 9 e ſene t s das General Depot t PS 4 J S Gebr. handel
S Meuhles/ Spiegel Polſtetwaaten Magnzin z.

s ſelb ktigte Waare bietet dem Zeehrten Publikum Ga e h las ne enve r berdanden mit billigen Preiſen und bitten Co Benchandagen bei w. ne Sonne n

bei Bedarf um geneigte Beachtung. ea La er fertiger bie Thurm, Eingang rechts neben der Hauptwathe. Hrav n ha
b Rreuze tſſen, Git- reie sten Orawinkeler, e leempfehtent n beſter Quälität zum Weizen und Roggenmahlen r Eiſen c. zu bil vo

Gebr. Kloss, Mühlſteinbruchbeſitzer in Crawinkel b. Gotha ligen Preiſen, liefere u.h Hent; Wien auch Fir 9Ce gon 7 ahnse mer e und Jnſchriften in Gold oder belie geI Er S t Farbe correct und modern ferti nd leI empfehlen zum augenblicklichen Stillen Kpötheker Bergmann San w oIe re a n fertige und re

n ae Sondermann. in Söbejün: F. Nudloff. Bildhauer t Wege ins Hallev u Sitterfeto: F. Kongehl. rer e e Pecrckt neue Promenade 10 große Brauhausgaſſe
Brehna Apotheker Simbn. e8 Zuerfurt Apotheker. Neumann. e 2e Suhenkie Wer S chmiht Roßleben: Apötheker Hagk. a Atelier kür Bildhauer el
Freiburg a/ U. Apotheker Scherf. Sangerhauſen J. G. Sotttker. vonXanchſtadt Apotheker Schenke. Sohaſſtäds Apetheter Hellwig. Gustav Linsenbarth,
es er Apotheker. Je e re Crohn, Stein ünd Holzbildhauer in Co lIede,
Der Apotheker Richter. Weißenfels R. Katſchke. Crat en t

S Alsleben: Apotheker Kolbe. Wettin Apotheker Köhler. Von Vra enkmälern,
Düben G. Schule. Ssrgau: Apotheker Knibbe. in Seeberg. Sandetein,e ne I f gak. Wittenberg Apotheker Semme. bk J h jf JSee genau r e rabkreuze u. Insehriftp ätten

en und WHauptdepot in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesse, Schmeerſtt. 36. 6 n e Marmor

reiſe aufsteine, SäulenViele Menſchen der Jetztzeit leiden an der Eiſenarmuths- Krankheit Kamine, Schaalen, rn e
und Magenverdauunngsſchwäche. Consolplatten, Bensterbretter,

u u. Kreisphyſ. Dr. RohIen unv andere mediciniſche e e w. in allen
Alte Marmor u. AIabast ARobert Fteygang' 5 en Werden sauber tot s bil

S h pS e r(amen Läqueaar) und W orter, eignes Gebräu, von der CommiſEisen-Magenbitter. e n e e
a euurgeng e ö elben zu necken ſtets vorräthig in derDankſagungen und Gebrauch hsanwei ſungen ſind re in de a zu haben. ſchmeckender Qualitere in alle a/S. Marktplatz Nr. G be W. äntseh.

Brauerei von E. E. Schober, Halle.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hahſe.



Zweite Beilage zu e 71

Halliſchen Zeitung.Telegraphiſche Depeſche der
1 Uhr 10 Min. Nachm.Aufgegeben in Berlin den 24. März

Angekommen in Halle den 24 März 1 Uhr 32 Min. Nachm.
Hamburg, Sonnabend den 24. März. Eine of

ſtciöſe Wiener Correſpondenz der heutigen „Börſen-
halle“ meldet, daß eine kaiſerliche Ordre vom 21. d.
Mts. die Ausführung aller projeetirten militairiſchen
Vorſichtsmaßregeln ſiſtirt.

t

e

Amenike.
ueber das Verhältniß der amerikaniſchen Regierung zu der

Fenierbewegung, ſö wie über den Stand der Dinge zwiſchen dem
Präſidenten und den R adikalen giebt der TimesKorreſpsndent“
intereſſante Data Hinſichtlich ſeiner Auffaſſung des letz eren bemerken
wir, daß der Korreſpondent immer auf Seiten des Präſidenten ge
ſtanden hat. Er ſchreibt aus Philadelphia vom 6. März, zunächſt über
die Fenier: Dieſelben mögen reden ſo kriegeriſch ſie immer wollen
daran wird ſie die Unionsregierung nicht hindern ſobald ſie ſich jedoch
beikommen ließen, zu einer Shätigkeit, überzugehen, die eine Verletzung
der amerikaniſchen Reutralität enthielte, denſelben Augenblick würde
O Mahony mitſammt ſeinem Senate ein geſperrt und der ganze Or
den durch MRilikärgewalt aufgehoben werden. Darüber hat die Unions
regierung ihre Willensmeinung unzweideitig kund gegeben über keiten
Punkt ihrer Politik iſt ſie beſſer mit ſich einig als über den, daß amie-
kanlſcher Boden nicht zu Anem Sammelplatz für eine Jnvaſton Kana
das ober Jrlands gebraucht werden ſoll. Der Staatsſekretär hat den
britiſchen Geſandten davon in Kenntniß geſetzt und eine Fenjerdeputg
tion, welche letzte Woche nach Waſhington kam, um den Präſidenten
zu Leranlaſſen, ſich der nach Irland geſandten und dort verhafteten
amerikaniſchen Fenierkomuiſſarien anzunehmen erhielt von demſelben
in dürren Worten zur Antwort daß jene Agenten ihr Schickfal ver
dient hätten und daß die Brüderſchaft in Amerika ſich daſſelbe zur Wax
nung gereichen laſſen möge; dem erſten Verſuche einer Verletzung der
Geſetze der Union würde die Verhaftung und Beſtrafung der Anführer
auf dem Fuße folgen. Den Mittheilungen deſſelben Korreſpondenten
zufolge ſind die Radikalen und der Präſident zu gegenſeitigen Zuge
ſtändniſſen bereit. Den Letzteren mag ſeine mitternachtliche Rede in
Waſhington nachträglich gereut haben und wenn immer er ſeitdem Adreſ
ſen beantwortete, vefliß er ſich eines milden Tones. Die Radikalen
ihrerſeits enthalten ſich heftiger Angriffe gegen ihn im Kongreſſe, wenn
auch ihre Drgäne itr der Preſſe nicht aufhören ihn einen Verräther,
Rebellen vder Trunkenbolde zu ſchelten. Als ein Zeirhen von Verſöhn
lichkeit iſt das Gutachten des Rekonſtruktions Ausſchuſſes über die Zu
laſſung der Mitglieder für Tenneſſee zu betrachten, und doch iſt es keine
Ausſöhnung, ſondern nur ein Waffenſtillſtand, früher oder ſpäter bricht
der Konflikt ohne Zweifel von Neuen aus. Die Gerüchte von Ka
binetsveränderungen ſind vor der Hand wieder verſtummt: Keinesfalls
hat irgend eines der Kabittetsmitglieder bis jetzt ſeine Entlaſſting einge
reicht. Sie warten geduldig die Entſchließungen des Präſidenten äb,
der über ſeine Abſichten tiefes Schweigen beobachtet. Heftiger viel
leicht noch als von der radikalen Preſſe wird der Präſident zuweilen
von der Kan zel herab angegriffen. So ſagte der hochwürdige Hepforth
u. A. „Der Präſident ſprach von der Gefahr, ermordet zu werden.
Mein lieber Herr Präſident, es wird Sie Niemand um's Leben brin
gen. Nur die großen und guten Männer ſterben, Sie werden ewig
leben. Er nennt ſich einen ſelbſtgemachten Mann das glauben wir
gern, denn ihn gemacht zu haben, wird ſich Niemand beruühmen, wol
len Ein anderer Prediger, der hochwürdige D. Waſſon, ließ ſich
folgender Weiſe vernehinen: „Johnſon iſt ein größerer Verrä
ther, als Judas Jſchariöthz der war ſich doch wenigſtens ſeiner
Schuld bewußt, wies das Silbekſtück zurück das ihm als Lohn für
ſeine That geboten würde und erhängte ſich vor Reue und Gewiſſens
biſſen. Johnſon dagegen der die Partei, die ihm ſeine Stellung gege
ben, verrathen hat, rühmt ſich ſeiner Schande.

Vermiſchtes.
Berxlin, d. 23. März. Am 11 d. Mts. verſtarb, wie man

annahm, im hieſigen Siechenhaus die unverehelichte, etwa 25 Jähre
alte Marie Bog. Da an ihrem Körper ſich keinerlei Anzeichen des
Todes einſtellten, ſo trugen die Aerzte Bedenken die Verſtorbene be
erdigen zu laſſen. Und die erhobenen Bedenken ſcheinen wirklich nicht
ungerechtfertigt zu ſein denn es ſind ſichere Todesanzeichen auch bis
heute noch nicht wahrgenvmmen worden, ſo daß ſich faſt annehmen
läßt die anſcheinend Verſtorbene befinde ſich in einem Stadium von
Starrkrampf. Eine Menge von Aerzten hat ſich im Siechenhauſe
eingefunden. Sorgfälikge Beobachtung und alle mit Rückſicht auf die
Möglichkeit eines bloßen Scheintodes erforderliche Maßregeln ſind an
geordnet worden. Man kann daraus entnehmen daß die Einrichtung
von Bedbachtungsſtationen an denen es in unſern Leichenhäuſern meiſt
noch fehlt, doch ſehr wichtig und nothwendig iſt.

e e

Boörſen Verſammlung in Halle
am 24. März 1866.

Preiſe mit, Ausſchluß der Courtage.
Die Phyſiognomie des Geſchäfts hat ſich in der abgelaufenen Wo

che merkwüreig geſtaltet. Unter dem Drucke der acuter gewordenen
kriegeriſchen Drohungen würden die Effectenmarkte mit zahlreichſten
Angeboten ſo übethäuft und vie Kaufluſt war ſo gering, daß alle
Werthe der Staats Bahn und Jnduſtriepapiere plötzlich und nam
haft ſanken Die Jnhäber der Papiere ſuchten baares Geld und in
Folge deſſen ward dieſes knapper und für Discontirungen rege gefragt

nommen worden,

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 25. März 1866.
e

Dem Gange des Handels mit Werthpapieren war der Character des
Handels mit dem wichtigſten Theile der Producte entgegengeſetzt. Die
Productenbörſen zumal der großen volkreichen Städte, welche im
Kriegsfalle zu ihrer Verproviantirung ſehr ſtarker Vorräthe bedürfen
zeichneten ſich durch feſte Haltung, durch Verminderung der Offerten
und durch regere Kaufluſt aus, und dadurch wurde dem weitern Sin
ken der Preiſe, wie ſie in den Vorwochen geherrſcht hatten, eine
Grenze geſetzt. Man hat allgemein darin, daß die kriegeriſchen Ge
tüchte auf den Effectenbörſen die entſchiedenſte Baiſſe, auf den Pro
ductenmarkten die erſtenbeſcheidenen Anfänge bevorſtehender Hauſſe hervor
brachten eine unnatürliche Erſcheinung finden wollen, aber den wich-
tigen Umſtand überſehen, daß der Krieg die Konkurrenz des Auslandes
in der Verſorgurg unſerer Märkte ausſchließt und unſere durch event
Kriegsbedarf verſtärkte Konſumtion auf die einheimiſchen Vorräthe be
ſchränkt, mithin Angebot vermindert und Nachfrage vermehrt. Die in der
zweiten Hälfte dec Woche verbreiteten beruhigenden Nachrichten haben
dieſe Einflüſfe größtentheils wieder aufgehoben. Bei uns waren die
Preiſe für Getreide die ganze Woche hindurch nicht verändert, unſer
Markt hatte aber an Feſtigkeit gewonnen und die erſten Symptome
ſteigenver Tendenz waren u den kriegeriſchen Beſorgniſſen unver
kennbar. Jn faſt allen Artikeln, namentlich in Rüböl, Spiritus
und Stärke hat ſich auch nach den eröffneten Friedensausſichten die
Feſtigkeit ziemlich gehalten wenn auch das Veſtrauen in die nächſte
politiſche Zukunft nicht ſo groß iſt, daß der Unter nehmungsgeiſt
rathſam ſände, ſich in Termingeſchäften auch nur auf nahe Sichten zu
eugagiren. Wie auf allen größeren Börſen iſt daher auch bei uns das
reine Konſumtionsgeſchäft überwiegend Jn unſrem Rohzucker iſt
keine Beſſerung eingetreten zur etwa 7 8000 Etr. ſind während der
ganzen Woche zu den Vvorwöchentlichen Preiſen aus den Markte e

der Export hat, da die hamburger und engliſchen
Marke ſehr ſtau ſind, nachgelaſſen, und wenn auch mehrfach zu Lie
ferungen gefragt wird ſo glauben Abgeber. doch nur in den allerſoli
deſten Fallen angemeſſene Gebote berückſichtigen zu können.

Wir notiren heute:
Weizen feſt 170 t alter
Roggen reichlich offerirt, Preiſe gebeſſert,
Ger ſten 140 37 39 bez.
Hafer 100 t 26 26 bez.
Erbſen
Linſen ohne Handel
Bohnean:
Wiaicken: 66 68 bez.
Mais 48 bez.Kümmel: 10211 nominell.
Fenchel: nach Qualität S bez.
Wau: nicht am Markte.
Kleeſaaten: ſehr flau und ohne Geſchäft.
Stärke auf 6 gehalten.
Spiritus: ſehr matt u. ohne

15 bez., Kartoffel
Rüböl: 155, geſucht.
Solaröl: nach Qualität 7 incl. bez.
Erdöl: thüringiſches, J incl. kez.
Rohzucker: matte Stimmung Atgeber zurückhaltend, Preiſe weichend,

beſonders für Nachprodukte.
Syrup: nichts gehandelt.
Kartoffeln: Speiſe 13—14 bez.

58 60 bez. neuer 55. 58 be
i68 t 46 47. bez.

allen Sichthandel, im Locogeſchäft gern

148/12 bez. Rüben 13

Oelkuchen: 1 2 bez.
Futtermehl: 2 2 bez.
Kleie: 1712 bez
Heu: 1 bez.Langſtroh: 12 bez.
Maſchinenſtroh: 8 9 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 24. März. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

Weizen 2 8 vis 2 15 Roggen 12 28 Gerſte 1 17 S. bis 186 bis 1 3 M Heu pro Ctr. I200 12 Die Polizei Verwaltung.
Weizen F. Roggen Gerſte

der Börſe.

27 I 6. bis9 Hafer 1 2Langſttoh pro Schock à
Magdeburg den 23. März.Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 14
Nordhauſen den 23. März. Weizen 2 bis 2 15 Roggen1 20 bis 28 Gerſte 10 bis 1 22 Hafer 1x bis Rüböl pro Centner 17 Leinöl pro Centner 16
Berlin den 23. März. Weizen wo 45 75 nach Qualität ordinär weit

poln. 54 fein weiß ſchleſ. 70 ab Bahn bez Voggen loco g. 83pfd. 45
ab Boden bez. 80 As8ipfd. mit Aufged gegen Frühj. getauſcht, März, März

April u. Frühjahr 44 bez. Mat Juni 452 46 bez. u. Br.,Juni Juli 46 47 bez. Ju i Aug. 46 17 bez. u. Br. Sept. Oct.
46 46 bez. Gerſte, große und kleine 33-45 1759 Pfd.
Hafer loco 24 28 ſchleſ. 241 poln. 24 25 ab Bahn ber.
Frühj. 26 25 bez. Mat Jum 268 bez. Juni Juli 26 be Juli
Aug- 26 Br. Erbſem, Kochwaare 14—69 Futterwagre 46—52 F.
Winterraps und Rübſen im Verbande 110 pr. 809 Pfd. bez. Rüböl
loco 16 bez. März 157 u bez. März April I April Mai 1524an bez., Mai Juni 145, bez. u. Br., G Sept. Oct.
bez. Leinöl voce Ia. Br. Spiritus loco ohne Kag ebez. März u. März Avril Ia nominellt April Mai 14 e Bez. S u.
G. Mai Juni 1456 bez. Br. u. G., Juni Juli Ihr r e G Juli Aug.
15 Br. n G. Aug Sept. 159 bez. Weizen hehauptet. Für Rorgen
kermine war die Haltung heute im Ganzen feſt Preiſe erführen unter kleinen Schwan
kungen eine kleine Beſſerung, beſonders zeigte ſich für die Sommermonate gute Kauf
luſt, der nur zu erhöhten Forderungen Abgeber gegenüberſtanden. Der Report hat



fich hierdurch weſentlich vergrößert.

haltend, Texmine matter.
nahe Lieferung ſich einer beſſeren Nachfrage erfreute.

dings rr. Etnr. höher.
nigen Abſchlüſſe

Breslau, d. 23, März
G. Weizen, weißer 58—61 gelber 56 75 J.
32 Hafer 25 30

Stettin d. 23. März.
Juni 65 bez. G.Fröht. 44
47 bez. u. G., Sept. Oct. 462/, bez. u. Br.
April Mai 145 G., e bez., Sept. Oct. 12 bez.

Roggen 51

Juni Jult 67, Juli Aug. 68 bez.

Hamburg, d. 23. März. Getreidemarkt durchgehends ſtille.
Mai 5400 Pf. netto 107 Bancothaler Br.
pr. April Mai 5000 Pfd. netto 23 Br. u. G.
26

London, d. 23. März. Getreidemarkt ſehr flau
Hafer feſt.

Amſterdam d. 22. März. Roggen pr. Mat 172 171, pr. Octbr. 181 180.
Raps pr. Frühf. 93, pr. Oct. 69 i.

Der Verkehr war nur wenig ausgedehnt.
und ſchwimmend kleiner Umſatz. Hafer disponible bei reichlichem Angebot ziemlich preis

Von Rübsl war Locowaare begehrt, in Folge deſſen auch
Abgeber zeigten ſich wohl in

Folge der eingetretenen etwas kälteren Witterung zurückhaltend und ſind Preiſe neuer
In Spiritus war der Handel äußerſt leblos. Die we

welche zu Stande kamen, fanden zu unveränderten Preiſen ſtatt.

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 1377, Br., 17)

54 Gerſte
Weizen 52—66, Früb 63 64 bez. u. G., Mai

Roggen 45—46
bez. G. Mat Juni 46 bez., Juni /Jult u. Juli Aug.

Rüböl 155 Br., März 15 G.,
Spiritus 14 bez. Früh14 Br. J bez. u. G., Mat Junt 1487, G. Juni Jult 15 Br. u. G.

Weizen pr. April
106 G. Roggen ab Danzig unverändert,

Oel feſt, vr. Mat 92 pr. Octbr.

Gerſte theilweiſe theurer

Loco

24

1 Liverpool, den 23. März. Baumwolle 7000 Ballen Umſatz. Ruhigumſaß 70,000, Vorrath 120,000 Ballen. Orleans 19 t
Dhollerah 16 middling Fair Dhollerah 15 middling Dhollerah 14 Bengal
13 Oomra 16, Aegyptiſche 238,, Pernam 21 g

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23. März Abends am Unterpegel 6 Fuß
9 Zoll, am 24. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

nſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 23. März am neuen
Zoll. Pegel 5 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. März Mittags: 1 Elle Zoll
unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſfirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 23. März. C. Henſchel, Güter, v. Magdeburg n. Torgau.
H. Herzog, Güter, v. Magdeburg n. Deſſau. C. Heſſe, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Calbe. A. Höppner, Guano für Laute, v. Hamburg n. Bernburg
Tr impler, Bretter, v. Berlin n. Schönebeck. W. Schwarz, Güter, v. Hamburg n
Halle. A. Jäckel, Stabholz, v. Spandau n. Halle

Nied erwärts: Am 23. März. W. Ebermann, Gypsſteine, v. Alsleben nach
Berlin. H. Köhnkow, desgl. Fr. Andrege, Steinſalz, v. Schönebeck n. Ham
burg. G. Keilig, Güter, v. Dresden m. Magdeburg. W. Duaſt, Düngerſaln
v. Schönebeck n. Hamburg. J. Lerch, Hafer, v. Prag n. Magdeburg J
Gretſchel, desgl. A. Hitſchel, desgl.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 23. März 1866.

Fonds-Courſe. Div. See e Tf. Brief. Geld. 1864. 3f. Brief. Geld. Rheiniſche v. Staate gar. f. Brief. Geld. Jnländiſche Fonds.
De wlltje Anleibe W erſ i. m. v. 1858 u. 186 9 Brief. Gelde ehe v. 18595 108 1025Kiederſchl. Zwelgb. do. do. von 1862 Herl. Hand e e 106
do. 1854, 1855, 1857 99 98. SOberſchl. Tit. A. e De Konmand e nnh 96 95do. von 1859 99 98 und o. 10 171 1170 do n Staate gar Ar o7 u n Schleſ. Bank Berent sdo. von 1856 90 698 Oberſchl. Lit. B. 10 3 147 Rhein Nahe v. St. gar u 96 Preuß Hypoth -Verſ. 1 1112, 110do von 1864 4 99 6958 Oypeln Tarnow. u 78 77 do. do. II. Emiſſion 96 do do. Genkkehh 105
z on W e un e e ehe e e Erſte Pr. Hypoth.-Geſ.o. vo 53 92 S WGep. e l 1do. ven i Her Aben- Na 32 31 do. ir. Serie t 80 W. Gew. V. Schuſter 9394
n 85 e en ten n Serie 94 93,Prämien i von J T S 9 Po a re o 3 120 119t, re r d 3 u II. Emin a JnduſtrieAetien.Kur und Neumärkiſche chüringer o. III. Emiſſton a 97 968 Hoerder Ha 7e ehe e e i e hergehen. e e e eDeichbaue Oblic do. (Stamm) Pr. a 80 79 do. II. Serie De fabrt iſenba nen nOderDeichbauOblig. 4 n 5 Ser e 100 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 1012, 1002Berl. Stadt Obligat. 4 699 do. de do. 5 85 84 do. III. Serie conv. 96 er Cont. Gas 5 154 1581

do. do e e Fabr. für Holzw. (Neu rSchuldverſchreibung der Wo vorſtehed kein Zinsſatz notirt iſt, Wilh. (CoſeleSderberg) 4 85 haus) 102 101
Berl. Kaufmannſchaftſs 1012 101 werden uſaneemäßig 4 pt. berechnet. do. III. Emiſſton 4 t Berliner Pferdebahn 5 859

Pf t t t Berl. OmnibusGeſ. 5 68Kur und Nennen so 79 Priorit.Oblig. Ausland. Eiſenbahn Stamm Actien.

do 90 90 e n 88 BeO ßiſche 3 do. II. Emiſſion 862 e ine et tet t t s ecddige RonnePonanerſche i 795. 79 AachenMaſtrichter U 67 Galiz. (Car s S Braunſchweiger Bank 4 86 85Pommerſch 2 4 er e490 895 do. l. Emiſſion EöbauZittau 5 309 remer Bank 4 113Poſe e Berg. Märkiſche conv. ar T Ludwigsb.Berb. 97 4 153 152 Coburger Creditbank 4 96 95e in. Serte eonv. 13 98 972, Mainz Ludwigsh. Darmſtädter Bank 859 82d mee e. in. See wen e en n e Dauer Crerie 15e e e Staate 9 e 78 Necklenburger 68 Deſſauer Landesbank 4 93 92Sächſiſche h e re r Ardb. (Fr.- Wilh. )3 66 Genfer Ereditbank 4 37 36Schleſiſche e 7 Oeſtr. fr. Staatsb. 5 1105 Geraer Bank eS der i e do IV. Serie 4 97 96 do. füdl. Staats Hother i tbank d 104er e r z Da Sir W bahn Lob 8 5 o ne r oS ehe e 7 n d d n Lerle h Ruſſ. Eiſenbahn 577 76 Leipziger Ereditbank 4 84 83
d neue 859 84, do. (Dortm. Soeſt) n n u 5 57 v e re t 4 78e t Serſe e arſchau Wien i 62 61 Meininger Creditbank 4 98 979do. do. h e 92 r arſchau Teresp. 7 Vorddeutſche Bank

Rentenbriefe. JerlinAnhalter 100 BerlinGörlitz 4 78 Oeſterreich. Credit s 66Kur und Neumärkiſcheſ 92 92 BerlinAnhalter Lit B. n do. StammPrior. S 98 Roſtocker Bank 4 112
Pommerſche 492 Den anenrge n T DOſtpr. Sdb. St. P. 5 Thüringiſche Bank 4 70 Jzoſenſche e 9 Emiſſi t Weimarie ment en de hen t täte Autorität aetten n eRhein u. Weſtphäliſche z 949 94 e r do 892 Belg. Oblig. J. de lEſteſ E do. NationalAnleihes 60
Sächſiſche 95 94 de n z e do. Somb. und Meuſe 5 do. Prämien Anleihe 72Schleſiſche 4 91 e in 6 898 809 Oeſterr. franz. Staatsb. s 239 238 do. n. 100 Fl. Looſe 72 71Berlin Stettiner do. frz. Südb, (Eomb.y3 218 217 do. Looſe (1860) 5 75
Preuß. Hypoth. Antheil den Serte e h Se lter eiſicate (Hübner) 101 101 J Seri e we5 n lene e e z e Wirte vent 86 Galiz. (Carl Ludw. 78 Ztalien. Anleihe 5 60e Be 99 Staate garantirte t 973, 97
Unkdb. Hyp. -zBr. d. Pr. Breslau SchweidnitzSp. a (Henckel) z 100 m e r a S Wechſelcours vom 23. März. Diskfß.
Pr. Bk. Antheilſcheine 4 CblnCreſelder Anſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5 143 bz.
Bank des Berl. K.V. 141 ColnMindener u 100 n e do. Wenn s a 142Danziger Privatbank 109 108 do. I. Emiſſion 1100 Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage) 3 1512, bz.
Königeb. Privatbank 108 do. do. 4 90 do. do. do. do. 2 Monat 3 150 ben et n II. hen London do. Pfund S 3 Monat 6 6. bz.Po a e o. 97 96 Paris o do 300 Franken 2 Monat 4 80 bz.Poinm. Ritterſch. Pr. B. 95 do. IV. Emiſſion Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage s 95 bz

do. V. Emiſſion g. 86 do. do. do. do. 2 Monat 5948 65Eiſenbahn Actien. e r 41 100 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 6. 20 bz
v. von 4100 Leipzi do. do. 100 Courant 8 Tage 6 99 G.Stamm-Act. 1864. f. Brief. Geld. ren 3 8 67 66/, n do. do. do. 2 Monat 7 vöän G

üſſeldorfe agdeb. -Wittenberge 98 S rankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56, 22 b.e et 317 Niederſchl. Märk. J. Se S 90 en do. do. 100 3 Wochen 84 bz
Berg Mäark. I. A. 7 154 153 do. II. Ser. à 62 do. do. do. do. 3 Monat 6 83 bzDer in Anhalter 11 210 209 do. Conv.. 90 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 75 bz
Jerlin Hamburger 10 160 1502 do. do. III. Serie g. 89 Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 5 1111 bz
Berlin Potsdam da do. IV. Serie uMagdeburger 16 d 200 I9 o Nied.Zweigb. Lit. C. 5 99 98 Gold und Papiergeld.
Berlin Stettiner 796 131 130 Oberſchleſiſche Lit. A. 941 Fr. Bankn. mit R. 99 G. Napoleonsd'or 5. 12 G
BreslauSchweid do. Lit. B. 3 do. ohne R. 99 bz. Louisd'or 111 bz.nitz-Freiburger 82 137 136 do. Iät. C. 4 91 (Oeſterr. B. V. 96 bz. do. p. Stück 5. 17 7 63Brieg Neiſſe 4 91 90 e n g. c 90 d r S W Sovereigns 6 bCöln Mindener 15 158 157 o. it. B. 3 78 Ruſſ. Bankn. 75 bz. Goldkronen 9. 9 bWagdeb. Halberſt. 25 200 199 do. Lit. F. 947 Dollars p. Stück I. 12 G. Gold, 1 Zollpfund fein
Wagdeb. Leipziger 18 S Rheiniſche 4 ZImperialen 5. 17 G. Friedrichsd'or 1113 GMünſter Hammer 4 e 95 do. vom Staat gar. 3 lDukaten 3. 6 G. Silber 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Die Börſe hatte ſich heute zumal in der zweiten Hälfte ſehr günſtig geſtaltet, das Geſchäft war im Allgemeinen belebt, namentlich wurden Eiſenbahnen und unter
ihnen BergiſchMärkiſche, Oberſchleſiſche, Rheiniſche, Mainzer und Cöln
matt, wurden ſpäter belebt und feſt preuß. Fonds in ſehr regem Verkeh

Mindener, ſtark und bei entſchiedener Hauſſe Richtung gehandelt auch öſterreichiſche Papiere, Anfangs
r; S proz. Anleihe I 4 proz. 4Aproz. Pramien Anleihe Staatsſchuldſcheine 2 beſſer.

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruceret in Halle.
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Halle,
Dritte Brilagen gue-

ne en Vermiſchtes.Bexn, d. 21. März. Bekanntlich hat Karl Gutzkow für
pieſen Winter in Vevey am Ufer des genfer See's Aufenthalt genvm
men um ſich. in der dortigen herrlichen Natur Geſundheit für Kötper
und Mit ſeiner Familie bewohnt er dort allein eineund Geiſt zu holen. ſeiner Far tberhalb Veveys gelegene Penſion und arbeitet an einem neuen
Werke Letzten Sonnabend d. 17 März an ſeinen Geburtstage,
Frachten ihm die in Vevey weilenden Deutſchen in der Stille der
Racht, als Ko Gutzkow mit ſeiner Familie bereits zur Ruhe gegangen
war, vor ſeinem Hauſe ein MännergeſangStändchen z es erklang zu
ſt das Lied Wie könnt' ich Dein vergeſſen dann. Wer har vich
du ſchöner Wald und zuletzt Ade Schon hatten ſich die Sänger
zum Gehen angeſchickt) da öffnete ſich ein Fenſter und Gutzkow ſprach

ſerzliche Worte des Dankes n eD Gießen, d. 19. März. (Theologen, die nicht ortho-
grapiſch ſchreiben können) Bei dem in voriger. Woche hier
ſtattgefundenen öffentlichen theologiſchen Facultäts Examen ſoll die Fa
cultät nach der öffentlichen Ertheilung der Eenſuren an die Candidaten
ebenfalls öffentlich ungefähr folgende Erklärtng gegeben haben: Es ſei
ſchon immer über die Verſtöße der Candidaten gegen die Orthographie
eklagt worden aber diesmal ſeien die Verſtöße ſo larg und zwar bei

dem Candidaten (der nun öffentlich genannt worden iſt) daß ſte die
ernſteſte öffentliche Rüge verdienten. Die Fehler gegen die Rechtſchrei
bung ſollen wirk ich allen Glauben überſteigen Es mag nun recht
human von der Facultät- ſein nur eine ſRüge zu geben die der den
Candidaten aber gleichwohl durchzulaſſen wegen der ſonſt bewieſenen
Kenniniſſe, iſt unverantwortlich Es iſt daher wohl auch erlaubt öf
fentlich zu fragen darf die Facultät wirklich junge Männer durchlaß
ſen, die nicht orthographiſch ſchreiben können und wie müſſen der
Gymnaſial Unkerricht urd die Makuritkats Prüfüngen beſchaffen ſein
wenn junge Leute näch äbſolvittem Gymnaſtum, abſolvirter Matüri
tats Prüfung und dreijährigen akademiſchen Studien nicht einmal vr-
thographiſch ſchreiben Können 29 n tat ar

Die Berliner „Volkszeitung“ hatte ſich in einem Leitartikel
Femlich ſtreng über die Eitiehnung. des kaſſerlichen Prinzen von
Frankreich zum Präſidenten der Pariſer Weliaüsſtellüng ausgeſpro
chen. Einem Leſer dieſes Blattes war der Artikel noch viel zu gelind
erſchienen und er ſchreibt deshalb denſelben Wäre es nicht der Mühe
werih, die Männer der deutſchen Induſtrie direct öffentlich aufzufor
dern von einer Ausſtellung fern zu) bleiben in welcher Geiſt Kunſt,
Wiſſenſchaft, Studium die Anſtrengungen der größten Köpfe der Na
ſon und deren Reſultate der Protection eines Kindes unterſtellt werden e
Was können die Borſig, die Krupp, die. Siemens u Halske c gwohl
alieren, wenn ſie ihre wahrhaft großartigen IJnſtikutenfortführen müſ

ſen, ohne eine Preismedaille! des Kindes von Frankreich zü ihren Tro
phäen zu zählen Selbſt der einfache intelligente Handwerker wird

ohne Harm auf eine Auszeichnung zu verzichten. wiſſen, die nur mit
Aufopferung eines guten Stücks deutſchen Ehegefühls errungen werden
kann. Zur richtigen Würdigung bedeutſamer Unterſchiede wollen wir
an Folgendes erinnern: was that die Königin von England als der

Prinz von Wales, damals wohl auch zehn Jahre alt, in der Londoner
Weltausßellung von 1851 inige der ausgeſtellten Gegenſtände knaben
haft betaſtete? Sie beſtrafte die Unart an Ort und Stelle in ſehr bür

gerlicher Weiſe oBedarf an Pferden für den jungen Prinzen die Rede war, genirte ſich
Oberſt Sibthorp nicht. zu bemerken; that little boy (der kleine Junge)

brauche noch nicht einen ſo großen Marſtall zu haben

Und als in einer Parlamentsverhandlung von dem

Der diesjährige norwegiſche Heringsfäng iſt beendet und
hat eine reiche Ausbeute geliefert, indem ca. 700,000 Tonnen gewon

hen worden ſind während 5 600 000 Tonnen bereits einen ergiebi
gen Mirſelfang ausmachen. Der Einkaufspreis hat reichlich 3 Thaler
bHreußiſch per (Tonne betragen oder faſt dreimal ſo viel als in früheren

ergiebigen Jah en. Die norwegiſchen Küſtenſchiffer erzielen auf dieſe
Weiſe die beträchtliche Einnahme von mehr als 2 Millionen Thalern
preußiſch. Nach England und Rußland wurden bereits beträchtliche

Sendungen expedirt und auch aus anderen Ländern ſind zahlreiche und
dazu umfangreiche Beſtellungen eingetroffen. iſ ät-
ter erklären die ſogweſentliche Steigerung der Heringspreiſe zunächſt

Die norwegiſchen Blät

durch das Mißlingen des vorjährigen ſchottiſchen Heringsfanges ſo
dann durch die Furchtyvsr der Srittinenkrankheit und endlich durch die
in England und in anderen Ländern graſſirende Viehſeuche.

Aus Petersburg, d. 13. März ſchreibt man der „Köln.
Ztg.“ über eiten daſelbſt von Engländern gebildeten Schlittſchuhläufer

Verein der ſeit einigen Jahren beſteht und bei den höheren Ständen
die Vorliebe für das edle Vergnügen des Schlittſchuhlaufens ſehr ent
wickelt hat. Der Verein hat ſich auf der Newa eine ſehr comfortable

Schlittſchuhbahn eingerichtet. An ſchönen Tagen ſieht man eine bünte
Geſellſchaft, die aus Herren und Damen beſteht, ſich auf derſelben umher
tummeln. Es gewährt dies einen reißenden Anblick Namentlich kön
nen die Damen, die für dieſe Beluſtigungſ ein eigenes, höchſt kleidſames
Coſtume erfunden haben, durch ihre grgciöſen Bewegungen bezaubern.
Hoch aufgeſchürzt, die Füße mit hehen, zie lichen Schnürſtiefelchen be
kleidet, in einen Pelzbeſetzten Paletot gehüllt und mit einer coquett auf
geſetzten kleinen Pelzmütze auf dem Kopfe, ſchnellen ſie ſylphydenartig,
bald einzeln, bald paarweiſe, auf der glatten Bahn einher. Oft wer
den nach dem Klange der Muſik Tänze aufgeführt. Vor einigen Ta
gen gab der Verein ſogar ein glänzendes Feſt. Der ganze Raum war
Prachtvoll mit farbigen Laternen erleuchtet; in der Mitte des Platzes

s Klhder Halliſchen Zeitung im. G. Schwetſchtr ſchen Verlage).
onntag den 25. März 1866.

erhob ſich eine EisArchitektur, welche von innen durch ein glänzendes
farbiges Licht erhellt warz viele Schlittſchuhläuferinnen führten farbige
Lampchen an der Mütze und am Gürtel, ſo daß dieſe leuchtenden Punkte
wie Glühmänner umherſchwirrten, genug, das Ganze brachte eine feen
hafte Wirkung hervor. Der Kaiſer ſelbſt und mehrere Mitglieder der
kaiſerlichen Familie nahmen an dem Feſte und an dem Schlittſchuhlau
fen Theil. Fremde konnten ſich gegen Löſung eines Billets für 5 Ru
bel an) dem Feſte betheiligen fanden dafür aber auch ſan den Buffets
eine auserleſene Bewirthunge zEstaſolken über 1000 Billete verkauft
worden ſeiner Es iſt dies alles eben ſo originell wie zweckmäßig; es
wäre nur zu wünſchen daß auch die mittleren Klaſſen dieſelbe Nei
gung zu dieſer vortrefflichen Unterhaltung faßten.

Die Silber Bergwerke in der Provinz Nevada in den Ver
einigten Staaten von Nordamerika haben nach den neueſten Nachrichten
eine ganz außerordentliche Bedeutung gewonnen. Ihre Entdeckung iſt
ungefähr vor drei Jahren geſchehen, und jetzt ſtehen ſchon bei Auſtin
und Virginia-City 130 Bergwerke in Betrieb. Einige derſelben liefern
täglich einen Silberwerth von 1000 Dollars. Man hat Erxze gewon
nen welche einen ?Silberwerth in der Tonne Gewicht von nahe 200
Doöllars im rohen Produkt hatten, andere aber auch nur von 80 Dol
lars. Die Compagnie Gould und Cuny hat bereits einen Silberwerth
von 14 Millionen Hollars ausgewonnen mit einem reinen Gewinn von
2 Millionen Dollars welche unter die Actionäre vertheilt worden ſind.
Die reichſten Erze werden nach San Francisco an die Küſte gebracht
und nach England verſchifft, wo ſie zu Swanſea mik größerem Vor
theil ausgeſchmolzen werden weil das Holz zu ſelten und koſtbar an
Ort und Stelle iſt Die Erze beſtehen in Rothgültigerz und wo ſie
an der Oberfläche der Gänge zerſetzt ſind, aus Silberverbindungen mit
Chlor, Jod und Brom. Sie werden aus Quarzgängen gewonnen,
welche in einem feldſpathreichen Granit vorkommen. So wie früher
Californien ſehr große Reichthümer in Gold geliefert hat trägt jetzt
Nevada zur Vermehrung der Silber Prödüction der Erde bedeutend
bei. Die bisher oft geführte Klage, daß im Verhältniß zum Golde zu
wenig Silber auf der ganzen Erde gewonnen werde, wird vielleicht da
durch beſeitigt werden.
Es bezeichnet die durch den amerikaniſchen Krieg und ſeine
Beilegung hervorgerufene Revolution in den dortigen Geld und Preis
verhältniſſen, wenn aus New Hork berichtet wird, daß der Werth
von Jmmobilien, in dieſen Stadt ſich geradezu verdoppelt habe. Ueber
hauyt aber ſoll ſeit dem Kriege für das ganze Gebiet der Union die
Kaufkraft (purchasing power) des Geldes auf 60 Et. herabgeſunken
ſein ſo daß beiſpielsweiſe ein Einkommen von 600 Doll. vor dem
Kriege einem jetzigen von 1000 Doll. gleichbedeutend iſt.

Aus der Provinz Sachfen.
an Eisteben, d. 24. März. In Betreff der für die Manefel

der Gewerkſchaft beſtimmten Straßen Lokomotive, der erſten, welche in
der Provinz Sachſen zum Gebrauch gelangt und Schiefern von den
oberen Revieren ngch den Mangsfeldiſchen Hütten befördern ſoll erfahs
ren wir daß die officielle. Probefahrt unter Beiſein von Commiſſarien
der K. Regierung und des Ober- Bergamts nächſten Mittwoch den 28.

d. Mts. vom Eisleber Bahnhofe nach den Mansfelder Hütten ſtattfin
den ſoll

s uneg Geſetz Sammlung.

Das am 19. März ausgegebene 8. Stück der Geſetz Sammlüng enthält unter
Nr. 6276. den Handelsvertrag zwiſchen dem Zollverein und Jtalien. Vom 31. De
cember 1865; unter

Nr. 6271 den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Februar. 1866, betreffend die Verlei
hung der -fiskaliſchen. Vorrechte an das Stiftsgut Priebovrn im Kreiſe Streblen des

Regierungsbezirks Breslau für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von
Prieborn über Arnsdorf nach Giehrail, im Kreiſe Grottkau, Regierungsbezirk Oppelnz
und ünter

Nr. 6272. den Allerhöchſten Erlaß vom 12 Februar 1866, betreffend die Ver
leihung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde
Chauſſee durch das Pleisbachthal im Siegkreiſe, Regierungsbezirk Eöln, von der
BonnBüisdorfer Straße bei Niederpleis bis Himberg an der HonnefAsbacher Ehauſ
ſee, an die Gemeinden Niederpleis, Oberpleis, Stieldorf, Aegidienberg und Honnef.

Das am 24. März ausgegebene 9. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 6273. die Genehmigungs-Urkunde, betreffend den Nachtrag zum Statut der Thüs d
ringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft wegen einer Eiſenbahn von Dietendorf nach Arnſtadt.
Vom 29. Januar 1866; und unter

Nr. 6274, die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des von
der Weſeler Actien Geſellſchaft für Gasbeleuchtung wegen Abänderung des H. 16 des

Wefellſchaftsſtatuts gefaßten Beſchluſſes Vom März 1866

Prograutm
zur S. Generalverſammlung des Central- Vereins

2 für rat. Bienenzucht.Dieſelbe wird Mittwoch den 4. April e. in Halle, im Saale des Stadtſchießgra
bens ſtattfinden und Morgens 10* Uhr anfangen. Alle Bienenfreunde ſind zum per
ſöhnlichen Erſcheinen und zur Ausſtellung von Bienenwohnungen Gerätbſchaften und
Producten der Bienenzucht freundlichſt eingeladen. Es werden auch imkerfreundlichſt
erwartet zum Zutritt in den Verſammlungsſaal und zur Beſichtigung der Ausſtellung
die erwachſenen Familienglieder der Theilnehmer, fo wie alle, welche als Zuhörer
odex Zuhörerinnen Kenntniß nehmen wollen von der Behandlung und Beſprechung
unſerer intereſſanten fleißigen Honigſammlerin. Als Prämten kommen eine Muſter
beute mit 2 Etagen Glas und Rähmchen, nach B. von Berlepſch, ſo wie mehrere
Bebbachtungskaſten mit Glas und Rähmchen, zur Vertheilung. Die Tagesordnung
enthält folgende Vörtragsgegenſtände

1) Vereinsangelegenheiten, Kluge; 2) Schmarotzerthiere, Paraſiten, der Ho
nigbiene mit erkäuternden Objecten Hr. Dr. Aßmus, Leipzig 3) Vergleichung
der Stübchen und der ausgeſchnittenen Rähmchen mit den geſchloſſenen Rähmchen,
Hr. Coccejus, Halle 4) die Verbeſſerung der Bienenweide, Hr. Factor Knauer
Gröbers 5) Vergleich des Werthes der Kunſt und Naturſchwärme, Hr. CEantor
Bahrs, Zielitz 6) die Behandlung des Stockes mit beweglichem Baue Hr. Can



adlow, Hundisburgz 7) über Shhriften der Bienenzucht Khuae 8) Erfa
über Ableger be Korbſtöcten und Ka ten, Hr. Cantor Brandt, Rem

leben 9) wie läßt ſich der jäbrliche Ertrag der Biene ne ſteigern Dath
bei Vorzeigung einer in Thätigkeit geſetzten wiener Cent galmaſchinte, Hr. Dr.
Voigt Croppenſtädt Miltteitungen beſonderer Erfahrungen aus der Bienen

r. Eantor, Radlow.an vemertt daß ten an Hrn. Fabrikat De
n jun in Halle ſchon vorher werben können 2) daß am Verſamm

ſgötage! Mitglieder des Local Comité an Roſetten im Knopfloche kenntlich, bereit
ſind an kommende Theilnehmer auf dem Bahnhofe zu (einpfangen und daß das Di

rector dern gMagdeh ler rn Hin und Rückhillets für den einfachen ahtpreis gültig von 2. bis 6. April, bewilligt hat. Legitimationskarten zu
dieſem Zwecke ſind entweder vom Rendanten des Vereins Agent Butghalker, Magde
e Werder wohnhafty oder von dem Vöorſi iſzenden zu erheben.

Der Vorſtand des Central Vereins für rat. Bienenzücht
von der Provinz SachſenSudenburge Magdeburg Für das Local Comité (Halle)den 21. ver 1866. a Haring,

Vorſitzender- Kluge, Gottesackerg. R. 10.
t und Wundarzt daſelbſt Fewetkebercin

Letzte Sitzung Montag am 26. März präcis Abends 8 hen im

Saale „zur TulpeVorträgen Geſchichte der Beleuchtung; Dr. Otto Ule;
Vereinsgedanken zum Oſterfeſten Dr. Karl Müller.

Eintrittsgeld für Gäſte 2 Sgr. Der raunt
Freindenliſte.

Denn t Fremde vom 23. bis 24. März.ron prinz Die Hrrn. Fabrik. Paul a. Löbnitz Brabitin a Bielgig. Die
Hrrn, Kauf Platz a. Bremen Roſenberg a. Brüſſel Fronnſtet a. Wamburg.Hr. Gutsbeſ. Liebau a. Berkau. Hr. Landwirth Wernetk, a. Kertzendorf.

Goldner Kiüng. Hr. Jnſp. Hildermann a. Quedlinburg. Hr. Dr. medh Geb
T hardt a Alkona. Hr Braumſtr. Stöhr a. Erlangen!“ Die Hrn. Rent. Seibod

a. Böhmen Brandt a. Rudolſtadt. Hr! Oekon. Schulze al Plauen. Die Hrrn
Kauß. Naundorf a. Glauchau Focke a. Offenbach Schrader a. Nagdebirz

Pollack a. Hameln, Rothe a. Elberfeld Schwarz. a. Breslau.Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauft. Hille a. Berlin Wagner a. Plauen, Leon
al Magdeburg, Emmerich a. Chemnitz Lauterhahn u Ganſen a. Erfurt, Fritſche

a. Meerane Jungblut a. Gotha. Die Hrrn. Gutsbeſ. Franke a. Frankfurt a.
O. Voigt a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Schuſter a. Plauen.

Staat Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Poſt a. Redies b. Rarno. Die Hrrn
Kaufl. Samſon a. Wolfenbüttel, Licht, Tesmer, Proskauer u. Theſing a. Berlin,
Espenſchied a. Traben a. d. Moſel Falk a. Nordhauſen Alberti a. Ehren
breitſtein

Mente's Hötel. Hr. Oekon. Blumenau a. Burg. Hr. Photograph. Foß a
Brandenburg. Die Hrrn Kaut. Thoreuter a Lippſtadt Haaſe u. Menckow a.
Cognac. Hr. Bergfactor Richter u. Hr. Schichtmſtr. Oehme g. Zwickau. Hr.
Fabrik. Keilmann a. Bernburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23 März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr lbends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftorick 332,80 Pat L 338,32 Par. L 335,33 Par, L 354,48 Par, S
Dunſtdruck 1,53 Par. L. 1,98 Par. L. 1,72 Par. L. 1,74 Par. L-
Rel. Feuchtigkeit 75 pCt. 81 pCt. e e G e
Luftwärme 0,2 G. Rm, 2,3 G. Rm. 0,2. G Rm. 0,9 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.

Berlin den 24. März 1866.Spiritus. Tendenz matt Loco la März a April Mai e JuniſJult
15 Auguſt September 157 Gek.Ro gen. Tendenz ruhig Los 45, 46. Frihlabr, 44 Juni Jul 46

v l v be n n elſe Abritſ Mal rer e

e e
t Domkirche

RKatholiſche Kirche: 7 Vm. Frühmeſſe Kaplan Ertmer.
190 N. Chriſtenlehre derſelbe

mrhiline Halliſche Cages Kalendet. Mir
t Sonntag den 25. März

Frauen 9 Vm. Superint. Drhander. Nimm Diae PfanneWe e d. 26. März m llgelleine e und Ken

pexint. Da Franfe-) tZu St. lich 9. Vin. erh. Weicke (Confttiia lon.) 2 m. Daron. S Schneiße
Vorleſung des zweiten Theils der Leidensgeſchichte Jeſu.)

Zu St. Moritz. 9 V. Oberpr! Bracker. (Confirmation. 2 N. Diacon. Pitker

nelle r Confirmation 710 Vm. D. PReuenhaus- h e 5 N. Dowpr. Jahn (or
tag d. 26. März 6. N. Paſſionsbetrachtungen.)

9 V. Pfarrer Wille

Hospitalkirche 11 Vm Lehrer Höcklau. rrinns des zweiten Theils der Le

densgeſchichte Jeſu.) 4Zu Neumarkt: 9 Vm. Paſtor Hoffmann.
Abendgottesdienſt derſelbe.

Zu Glaucha 9 Vm. Paſtor Seiler. (Confirmation.) 95 Nm. Vesper derſelbeHandwerkerbildungsverein Ab. 75 10 Unkerrichtü. Eonverſatiom kl. h
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 in Rocco's Etabliſfement.
Theater Wallenſteins Tod Tragödie (ſ. Anzeige). v
EConcerte.

Stadtmüſikchor (John) 3 Nm. in der Weinkraube u Bad Wikkekind Ab. 8 in
der Tulpe (QuartettUnterhaltüng)Militaixmuſikchor (Menzel) Nm, und 7 Ab. in Müllers Heller

Militärmuſik 72 Ab. in Frehbergs Garten.

Confirmation d 5 Nm. ütu rath

Montag den 20. MärzStadtverordneten Verſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).

Börſenverſammlung Vm. 8 imgStadtſchießgraben.
Gewerbeverein: Ab. 8 in der „Tulpe““ (ſ. Anzeige).Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden V. i Nm. 2 4.
Städtiſche en Kaſſenſtunden V. 8 N in c 14.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm! 9 Kleinſchmieden 9.Spar und Vorſchuß verein Kaſſenſtunden N. A. Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6—-9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.Verein junger Kaufleüte: Ab. 8—9 in Rocco's re (interricht ind d

Buchführung).Schachelnb: Ab. in Schlüters Reſtauration et
Turnverein: Ab- 8 10 Uebungsſtunde, in der Turnhalle.
ne „„Die Jartlichen Verwandten Charakterbitd Guſtel von Blaſewſh

(ſ. Anzeige).
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7—9 im Kronprinzen erſte Orcheſter Probe u

dem Oratorium De ſteben Worte des Erldſers am Kreuze von Hahdn.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche. Bäder täglich Vormit

kags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages

(Vom 17. März bis 9. April ſind UniverſitätsFerien.)
W Marien Bibliothek iſt vom 24. März bis 9. April geſchloſſen.)

Bisgnpannganrten. Courierzuüg S Schnellzug P Petſo
nenzug G gemiſchter Zug.)) Abgang in der Richtung mach

g. U. 55, M. m. (C) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1. U. 15. M. Nm.
6 m. (5).Eisleben U. 50 M. Vm. (6), 1 u 30 M. R. 7 u s M. N.

Leipzig 6. U 15 M Vm. (G) 7 U. 36 M V. 10 u M. V (6),1 U 20 M. Mm. (P) 71 I M. Nm. u. 45 M. N. (8)
Magdegrge U. 45. M. Vm. (89) 9; U. Vm. (6) 1 A. 10. M. Nm.

6. U. 50 M. Nm. (P), 8. U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11.u. 5 M. Nm.
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (E), u 360 M. m. (6), I U. 20 M. Vm. (S),n. 45 M. Nm. (B), 75u0 20 M Nun bis Gotha) a 11 u. M. Nimm

Fersonenposten.“ Abgang von Halle nächtet Cönnern 9 U. Bun
Exfurt 7 U. Abds. Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. N.
Salzmünde 9 u. V Wettin 4 U. Am e

11 v eP c t ine i g z re in friſt wer m
An Guſtas Maag in Magdeburg mit 30
Halle den 23. März 1866.

Königl. Poſt Amt
Von Sien tig wen 27. d. M. ab Wohn

Brüderſtraße Nr. 18, 1 Dießpe hoch.
a len den 24. März 1866. enDr. Seelignller

en in der Hberlauſih belegenes Rittergut
mit 532 Morgen Areal 8Wßlentheils neuen

Gebäuden und vollſtändige Jyentar, ſoll für
70000 aus fleier Hand verkauft werden

Mahere Auskunft ertbeilt
Juſtizrath Seeligmüller in Halle

Cent in friſcher Waareſämmtliche Artikel eigener Fabrik. t

Kali üngenr von Vorſter G Grü
neberg in Stägßzfürt empfiehlt zu Fabrik

leiſe e KühnLeipzigerſtraße 74 im Rothen Roß. x

Photographie Rahmen
in i sroßer Auswahl empfiehlt billigſt

B. onise, Viole

h Nr.2 an ſree Arbeit gehn c ſade
hen auf dem Rudloffſchen Gute in St offerire in friſcher Waare billigſt gſmnd

Teutſchenthal zum Verkauf.

Geſunde Ammen von außerhalb werden nachgewieſen, ein recht tüchtiges Hausmädchen w

t eryarn wird geſeht durchFr. Kohtſchreiben

Ein mit guten Atteſten verſehener Dienet ſn

det Stellung. Näheres ſtHalle alter Markt Nr. 12

Retne Schmelzbutter
a 9Roſi nen Eorinthen und Zucker in

r n Waare billigſt bei
Verd. Wredero

Reine Sehmelzbutter

9 Sgr. diverſe Sorten Brod iEine herrſchaftliche Wohnung gre Bel
Etage beſtehend aus 5 Stuben Kam
mern, Küche, Speiſekammern, Keller und
Bodenraum, Mitgebrauch des Waſchhau-

Für Landwirthe!
Jch ſuche 30 40 Ort. güte Milch

zum Abholen. F. Bachmann, Shuſetsyef et

mahl. Zuckern. ſehr billig bei

W. Beerhoiat.täglich

es Tiockenbodene, ſowie des Röhr und
Brunnenwaſſers, auch auf Verlangen Stal

Wagenremiſe c. iſtlung für 2 Pferde
Fofort, I. Juli ver I. October er
zu vermiethen reſp. zu beziehen. Näheres abzulaſſen

bei Rob. Schmeisser Co in

Pekanttmachung
Alle Sorten Rübenkern, als Pfahl,Horn und Zuckerrüben, letzte Erndte, hat noch

S Mayve in Goerbih bei Weftin.

Kaul,

Halle gri eng Nr 6.
Große Ullricheſte er 56

iſt von heute ab ein Laden zu vermiethen und
zum I. Oetober C. zu beziehen. Vetkauf.

er hoch tragende Sauen r im
Gaſthof Zum goldenen Pflug zum

billigſt bei

W. eeroidt,
am Markt, Bechershof Nr. 9.

Dienstag den 27. März friſche Hefen
bei Bormann in Zörbig.

Press- Hefein bekannter vorzüglich, gährkräftigſter iel

tät bein jedem Quantum täglich friſch und

Werkſta
Nähe

ger e
Jn
mit ſieb
verkaufe

Ein C
Wieſen

R. n
Reis;
und Ge
ten unt
werden

Nauu

Mein

Bahn
treidehä

fen; Aer

*Str



1 Auctionm der Mittelſtraße Nr. 4 wird erſt nächſte Der Daubt Ah d
Mittwoch früh Punkt 9 Uhr abgehalten. gehört tht, 2 uEönſir- FCine große Mahagony Bettſtelle und Damen unter en en Su Kleidungsſtücke kommen z mit hipzu. i

Hoppel Um Jies zu Zeigen, laſſen thrätie betref

e e le ee und ſämmtl h hl t n n Verfügung des Sbetſtaetean wans
Kon end der Stadt, iſt an zahlungsfähige Leuteu d Trpachen oder zu verkaufen und kanti ſo St o zu Saiſterb urg wonnes Se

Mit M Wahthen deſgemge h. beſcheinige ich

daß der approbirte weiße BruſtSy
rup von G. A. W. Mayer inBreslau g Niederlage bei Herrn Joſef
Bakk hier, mir bei meinem Bruſt-Lei
den ſehr gute Dienſte geleiſtet hat,
ud kann daher denſelben jedem Bruſtlei

denden aufs Beſte empfehlen.
Rötz in d. baier Oberpfalz,

meißer.

cember 1865 heißt es. „Es ſoll von der 19. März 1865.Vil gleich oder ſpäter übernommen werden. h aklage gegen den Kaufmann Fr Görke den e Sürkemeiſer.
er Lei Für Fubrleute iſt e er wegen Verkaufs des Daubitz ſchen Kräu s
e a und Be enraum. ſogleich zu ter Ligueurs e e H r e bezeugt hiermit, c Se

ver den, weil derſelbe nach der durch die Kö ßen-BruſtSyrup von der Fabrik dese. 3 e e iſt eine nigliche Regterung zu Gumbinnen ver Herrn G. A. W. Mayer in Bres
erg 15 Werk t n r be theil Ver t chemiſchen Analyſeke ime der (au aus hieſigen Depots von Herrn C.

Nähere Aus e 7 Kleid et gan Strafgeſetze gedachten, Gifte oder R Knobel-Züger bezogen und gegen ſtarkenger Schmeetſtr. Nr m n n h t enthalte, insbeſondere auch Huſten und Verſchleimung angewenSein In Burg bei Reideburg ſind zwei ehe keine derjenigen Stoffe, von deren Ver det zu haben welcher ihm auch ausge
mit ſieben Stuben ünd 26 Ruthen Garten zu h kauf das Reglement vom 16. Septem eichnete Dienſte geleiſtet hat.
verkaufen. Nähere Auskunft roird ertheilt Kanz ber 1836 einen Nichtapotheker aus Lachen. (Canton- Schwyz, Schweiz).
ſeigaſſe Nr. in Halle beim Wirth. geſchloſſen ſt t weil Geg t 5 ehren Buchdrucker
Ein Gut mit 32 Morg. Rübenboden, AMorg mehr ein Unſchadl es Geträn Allein ächt zu habenWieſen Acker 10 Morg 2ſchürige Wieſen, 140 it, deſſen ne e wehen Jn atle a s bei A. Hentze
R. mit beſtehend Holz„ größtentheils Stamm g fri W. Hesse, Schmeerſtr. 36Keis die Gebäude neu, maſſiy, ſoll mit Schiff ein Hinderniß nicht tgegrn Bikterfeld J. G. Schenke.

nd Geſchirr Uinzugs halber durch Unterzeichne geſtellt werden darf.“ Coswig: Herm. Elſtermann.
ten unter beſcheidener Forderung ſofort verkauſt Oelitſch. H. Donatb.
werden Nähere Auskunft. ertheilt Friedrich Ein nut den vo DHommihßſch: J. G. Neumüller.t gen Schalkenninſſſen ver
Naumann in Radegaſt Anhalt ſehenes ſunges Madchen, Toch gebildeter El Eilenburg Kieſewetter Co

in der Haus Verkauf. O tern, ſucht zum 1. April dieſes Jahres als La Feeber r S Wetei ich
Mein im vorigen Jahre neuerbautes, an der denmamſell in irgend einem Verkaufsgeſchäfte SGräſcen r O Richter

ſche Bahn gelegenes Haus mit Niederlage für Ge Stellung, wobei mehr auf gute Behandlung, Grob M. Apeltſeidehändler haſſend will ich baldigſt verkau als auf die Höhe des Honorars geſehen wird. Lohennsiſent A. Lehmann
be n fen Aazahlung gering. Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in ver effen: Aug. Jickler tStumsdorf, den 23. März 1866. Exped. dieſer Ztg. J g.F p.Vormit D. Voitus Kemberg: Rob. Brömme.Tages Den höchgrehrten Herrſchaften die ergebene NLöbejün: G. Hüther.Ein Backhaus mit gr. Garten iſt gegen Anzeige, daß mit am hieſigen Orte die Conceſ Lützen Carl Heer.

1000 Anzahlung zu verkaufen. ſton als Geſindevermietherin ertheilt wor- I Mansfelde F. Hohenſtein.
A. Kuckenburg Ranniſche Straße 23 den iſt und ſehe ſich gütigen Aufträgen gehor Merſeburg: Guſt. Lots.

ſamſt entgegen. Kaumburg: Louis Lehmann.Ett maſg en gen Frau Meerbothe, gr. Brauhausgaſſe S. Nordhauſen Moritz Wechſung.
in maſſives zweiſtöckige aus m Se et e hen e e etn. goßem, trockenen Kellerraume mit dem dazu ch ufnahme San eryanfen F G. Oswaldm Ah eilt Stallgebaude und ſchörem Garten von und Nachhüife bei ſeinen Schularbeiten in einer g85 Familie wo ſchon zwei Penſionäre ſind. Na n. r A. Bvoch G Sohn.u. G l rege Morgen ziemlich nahe am Walde ge re Auskunft wird Hr. Oberlehrer r Fiſcher Weißenfels: H. Schumann.

u. gen und in der Nahe des Königlichen Semi Walten aſe 12 die Gar e wen Wettin Bruno Knauff.
m ars in Oroyßig beigseit, iſt ſofort zu ver 8 a e Wiehe! F. E. Rauſch.mieh kauſen. Das Haus eignet ſich beſonders zum 2 perfekte Köchinnen oder tüchtige ſelbſtſtän Zeitz Rich. Müller.
m ſtillen, angenehmen Wohnen für h e vige Kochmamſells und ein ordentlicher Kuiſcher Zörbig. F. W. Reinboth. J

l Familien. Die Forderung beträgt 4000 werden zum 1. April in große Hotels geſucht In jeder Stadt wird eine Niederlage
Fäaheres iſt zu r n heim Herrn Ghndücteür durch Friederike Kohlſchreiber, Kapel rſchtet durch die Fabrit G. A. w.
Kerkow in Oroyßig lengaſſe Nr. 5.nach en Mayer in Breslau.n nach e e n i Ein m der Heniuſez tet erfahrener Ge e e ea Für Tabakraucher e ner Es ſind wohl die ebenſo mannigfachen als t BrWege ehe der e 41 Ein Commis, flotter Verkaufer, ſucht ſofort Jch Endesuntetſchriebener beſcheinige hiermit

er fin ſamenklich die Abſorbitionsfahigkeit für Gaſe oder ſpäter Engagement in einem Materialge daß dieſe Bolijes von Herren R. Mertens
und übelriechende Stoffe, hinlaänglich bekannt ſchäft. Gefällige Adreſſen werden unter Eyviſfre S Ed. unter meiner Aufſicht ſtreng nach den

a weniger bekannt dürfte dagegen ſein, daß G T ren Stäckrats in der Moſaiſchen Geſetzen angefertigt ſind. Dieſelben
er durch Anwendungerder Plaſtik aus poröſer e h beten. longſebt Wnne ters n m De verſiegelt.

h in gewändter eautionsfähiger agde g, im eS Pfeifenköpfe ind Cigarren Kellner findet in einer hie L. Ahlenfeld.
er in ſpitzen angefertigt werden Fabrik von

Weiß Co. in Kaſſel). Dieſe Fabrikaten
o aus boröſer Kohle haben alſo den Vortheil, neben den übelſchmeckenden Produkten

d n enden unddietheerartigen Beſtandtheile hauptPfund ſächlich aber das der h ſehr nach

ger theilige Nicht in vollſtändig zu abſorbi
xen. Dieſe Pfeifenköpfe und Cigarrenſpitzen

ſigen namhaſten Reſtauration Stellung Bter Ein Htoßes Quantum Stroh von Allen Gatt
auf Rechnung Salair anſtändig. J erfragen tungen, eſnige Hundert Körbe Spreu, ein faſt
vet Ed. Stürkrath in der Exped b Zig. eder zidelſpänniger Ackerwagen wird verkauft

Einen Lehrling ſucht W. Mayer, im Gaſthofe zutn „weißen Roß in Ob hauſen
Barbierherr, Leipzigerſtr. 13. Es ſind mehrere Schock Langſtroh und Fut

Ein gebildeter verheiratheter Mann Deconom terſtroh wegen Aufgabe der Wirthſchaft auf dem
Mitte der Oreißiger, ſucht zum ſofört. Antritt Beck ſchen Gute zu Braunsdorf bei Merſe
eine Stellung als Buchhalter, Lagerverwalter c. burz zu verkaufen.
Gef. Abt. an Ed. Stuckrath in der Exped. Ein Paar fette Ochſen ſind. zu verkaufen

d. Zig. abzugeben. Kl. Ulrichsſtraße 27.Als Adminiſtrator wird für die Beſitzung einer Vier Läufer Schweine und eine 1/, jährige
alleinſtehenden jungen Dame ein tharkraftiger, e rſe ſind zu verkaufen auf dem ouänder“eerſchaum oder Porzellan Pfeifenköpfen uverl. u, ſigerer Landwirth, oder ſonſt dazu e rer f f

0

c bdeoch nicht trennen können, fertigt die Fabrik lichkeit ber 1000gli geeignete Perſönlichkeit bei Jahresein den m r

rn ſich mebenbei noch durch Leichtigkeit
wWfällige Form und Billigkeit vor allen an

r deren derartigen Erzeugniſfen vortheilhaft aus
Für diejenigen Raucher, welche ſich von ihren

Ein Oerdnomieerwaller, der den Rübenbau gründlich verſteht, auch vom Militar frei Ein feiter Bulle ſteht zum Werkauf auf dem
ſucht bal Rirergute Coöſitz bet Station Stumsdorf.

a Tabaksſilter an, welchn ein Form klei kommen geſucht. Näheres durchwo ner Sröpſel in die Pfelfenköpfe gelegt werden. F. W. Senftleben, Berlin, Siſcherſte. 32. er. Gärtner Kuühne in Brachwis.Dieſe Filter haben natürlich nicht die Kraft I e Ackerpferde verkauft
wie die Köpfe ſelbſt ſind aber ſo billig daß StelleGeſuch. das Amt Brach witz
ſie auch der Aermſte leicht anſchaffen kann.

General Depèt für die Provinz
S zSachſen bei Bruno Meilin m und zu jede Zeit atrtreren kannMerſeburg. S digſt Sieüung. Adreſſe zu erfragen der Ed. Streuſtroh iſt zu verkaufen große
e ne Sturkrhth in er ESrpid. 9. Ztg. Brauhausgaſſe 3V.



geregten ren ue c eeree sei.ſt
s P Partie Minderieider in allen Größen e
Le Sectenwärmer, Wanchons Vear enGarginen r Sgr. in ſchöner Waare.ehinann, in Bun 8

Zum bevorſtehenden Feſteeſhls ich einan gehe Pubhtum Wein gut aſſättirtes Merren Garderobe Magazin zu ſehr ſoliden Preiſen.

Firn Beſ ſüch bitter h Um recht. b
auch witz Leipziger Straße Nr. 95,beim Wagen Zobſikant Hrn. KatherDa i din Laden der Heten Gibe iGuahdermanwe von Ahfang Abtit inne habe, befindet ſich das Lager bis dahin. 1 Treppe.

Brischen Rhein r. Westen S rin ger Ktehten obenGSeränch. Bheinach eKſeler speckibuciinge, n Zoern s SteineBrischen Hibeander, a mann en r Grüner HofDrischen Cabliait er Seezungen, tag den len S
Werner innern n. möter Schuee- en r d e nHühnern e kers Herrn Wittig. Anfang 6. Uhr.an frische treffende antcler tnrn lnitesta ler An geſche heben49 altüng. Vierempfiehlt G. Goläshmnt, ff. feinBr. r nerten, ar. Dattein d en ean Aweighen, al érbeste er e,. Catlke rinnen ſanan c ne für rn 25

Plaumen, Mess. Oitronen u. Abpfelst- Se man
en u. Aen ine ehe ullers Bellenvue,G otscnmntt Sonntag den 25 März Rachmötta

c Concert vom ganzen Mufikchore des 27 S
e h älisgeführt tnit StreichinſtelmentenDie 20jahrige Dauer, euns Bill 3vie n r Nefultate illers a S n ſind vorher zu t

D e e des Hrn Pfahl, a Wund die on vielen Tauſend Leidenden aller Stände imintr 6. Pogt am ſtehe Jegeblatt
z wieder und wieder e W. engefunden Antwendung. aller s Pelle e.

x Sonntag den 25. März Abends iIicair-
Director Fr. Lampe 8 Kr äuter-Elix ir h ausgeführt vom ganz Muſitthore

aus der Heil Anſtalt zu Gosta r r 27 Reghaben es zur Pflicht ind Nothwendigkeit gemacht, daſſelbe dem großen Publikum zu allen Luſgüg 7 Uhr. Sitre Vaſon

Zeiten und an zahlkeichen, Oſten zugängig zu machen Billets à Stück 3 ſind vorher zu habenum nun auch jeden Verſuch zu unterſtützen und hielen Anfstderungen zit genügen Hutgeſchaft des Hrn Pfabl, Leipzigerſtraße

haben ich neben den bisherigen a Flaſchen auch Flaſchen wilche in allen Depöts vor Mograinm ſtehe KagebiattHorräthig gehalten werden eingeführt Das Ellxir bewährt ſich als ſicheres Schuübmittel r. enzel
gegen Hämorrhoidal Und Magenbeſchwerden aller Art, Cholera Anfälle Diatrhoe, Koli Verloren. e
ken, Sie heuhr Vageurs,, Kopfſchmerz Aſthma Rheumatismus C. n den 21. März iſt won Koieſch

Berlin im März t ch bi ack Bet rloren,General Depot von Director Frau Lampes Krauter Elixir n dige Zur vie n

m Flaſche L. F. Meyer. Flafche gen güte Belohnung zu melden beim r
Fichmann in l bei RabegaſtKgl. Preuß u. Kaiſerl. Ruſſ, oft Lieferant,

26 Sgr. Neue Friedrichs en 49. 10 San
Houpt De di be Herrn Kergdinang Korte in Halle a

Detail Verkauf b. Hrn. C. H. Wiebach unJ. G. Krauſe, Schmeerſtr. in Halt a/S.
Wiehe b. Hin. E. F. Rauſch, lebe b. Hrn. Günther Weißenborn,Naumburg b. Hrn. E. Fiekwetler, Dürrenberg b. Hrn. E. A. Krinitz,
Trotha b. Hin Gaſt virth Jordan

Weitere Niederlagen werden errichtet und ſind Pranco- Anfragen dieſerhals z das
Haupt Oepöt in Halleng/ S zu richten.

alen e I 9 Halle den 220 März 1866
S Guoamiſchube reparitt am dauerhafieſten und billigſten Wolf Rathhausgaſſe 4. e e edrie rn

Zu den bevorſtehenden Feiertagen em Eine Partie ſchönen eigen 1863er, 64er u. Rottleberode, Aſchersleben, Kine
lau, Gröbzig, Bexrlin, Golbitz undpfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager Apfelwein, e

Garſen a.won Bhein-, Mosel-, Maardlt- räumen, verkauft billigſt Großmutter Mutter und Geſchwiſter
und Ahrweinen, ſowie Kbor- G. Praſt in Arte rn Todes Az nzeige.dex und Vngarweine zur vgeneigten Berückſtchtigung. Montag u. Dönnestag Braunbier, Diens Heute Morgen 1 Uhr eniſchltef an Tuberculoſ

Familien Nachrichten
t Todes Anzeige. enhHeute Mittag 12 Uhr berſchied nach langen

ſchweren Leiden meine innigſt geliebte Frau Ca
roline geborene Faber. Dieſe traurige Nach
kicht zeige ſich Verwandten und rennt hier
mit an.

e e

e

tag i. Mittwoch Broihan in der Oamrfbier der Canch malh. Hermann Prange.Peter Berin, bialetet von Hermann Rauchfuß, Halle. Weißenfels.große Märkerſtraße Nrt 14. große Brauhauszaſſe. Die Hinterbliebenen.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Einer bevorſtehenden Geſ haftsveranderung wegen verkaufe von heute ab zu ind net d
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